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Friedenspolilil.
Graf «ndrassy »ab in den beiderseitigen Dele- 

aaiionesitzungen kund und zu wiffen, daß Otsterreich. 
Ungarn unirr Ansrrchthaltung de« monarchischen 
Ansehen« Oesterreich-Ungarn» sich um keinen Pte>» 
von den Bahnen der Frieden-Politik entfernen werde.

Die besonnene West stimmt der Friedenspolitik 
dr» TrügerS unseres °u«trärligen Portefeuilles zu 
und v e r u r , heilt Demonstrationen, dir mittelst Straßen, 
ercessen eine Intervention Oesterreich-UngarnS sla- 
vischerseit« zum Bortheile der Russen, deutscher- 
und ungarischerseitS zugunsten der Türkei herauf zu

^^"Ruhige^Denker füllten über die Pöbelex«ffe 
in «udoptst ein gerechte» Urtheil, mit lärmenden 
tztroßendemovstralionen wird dir orientalische Frage 
nicht um einen Echritt ihrer Erledigung und Lösung 
nährr gerückt. Gras «ndraffy entlastete den ihm 
gemachten Borwurf der Schweigsamkeit durch in 
öffentlicher und vertraulicher Sitzung gegebene Auf. 
klärungen über die Haltung Oesterreich-UngainS in 
der Orientfrage und gegenüber dem russisch türki. 
schen Kriege, er motivierte die bisher strenge ein- 
gehaltene Neutralität Oesterreich-UngarnS, die aus 
den Säulen der Friedenspolitik ruht.

Graf «ndrassy läßt die «udapester Pübelexcesse 
ruhig in den Sand verlaufen und sich von der ein. 
geschlagenen Bahn weder durch Drohungen noch 
durch Straßendemonstrationen abschrecken. Oester. 
reich-Ungarn könne sich nicht für berechtigt halten, 
den Russen ein Halt zuzurufen oder für dir Türkei

unter Waffen zu treten, in beiden Füllen hätte 
Oesterreich.Ungarn eine Kriegserklärung zu besorgen.

Graf Audrassy ließ sich weder sür Rußland 
noch für die Türkei engagieren, er folgte den Rufen 
der verschiedenartigen GefühlSaufwaUungen, die für 
und gegen Rußland, für und gegen d'e Türkei sich 
äußerten, nicht, er ging den aus gesteckten Weg, und 
er hätte sich die in letzter Zeit ihm zugeschleuderten 
»nwürfe ersparm können, wenn er einige Monate 
früher den diplomatischen Schleier gelüst« hätte.

Die Pöbelexcesse in Budapest sind beseitigt. 
Oesterreich.Ungarn wird, wag Ungarn roch so 
lärmen, für die Türkei nicht das Schwert ergreifen; 
Oesterreich-Ungarn wird, mögen die Slaven noch 
so drängen, sich auch nicht auf die Sette Rußlands 
stellen, sondern seiner Friedenspolitik treu bleiben.

Die F r i e d e n s p o l i t i k  des Grasen »ndrassy 
bedarf aber wesentlich der Unterstützung vonseite der 
Bevölkerung. Um diese anzurrgen und lebendig zu 
wachen, dürften in erster Reche politische Vereine 
und Gemeindevertretungen sich bestimmt finden, den 
Bevölkerungskreisen dir Intentionen dieser Frieden«. 
Politik mitzutheilen und zu veranlassen, daß die 
österreichisch'ungarische Regierung mittelst Resolu­
tionen ersucht werde, an dieser Friedenspolitik auch 
ferner festzuhalten.

In  diesem Sinne richtete ein hervorragendes M it. 
glied der österreichischen D el ega t ion  an die Grazer 
„Tagespost" eine Zuschrift, in welcher gegenüber 
den ungarischen Krieg-demonstrationen und dem 
Einflüsse der österreichischen Krieg-Partei die Noth. 
Wendigkeit betont wird, die s r i edenSf reund-

lichen Abgeordneten durch Kundgebungen der Ver­
eine und Gemeinden zu stützen. Diese Zuschrift lautet:

„Wenn ich die Stellung de« Ministerium« de» 
Aeußern richtig beurtheile, so dürfte die Gefahr, daß 
die friedlichen Tendenzen desselben durch die kriege, 
rische Strömung in den Hintergrund gedrängt wer. 
den, nicht ganz unbegründet sein. Den Kundgebungen 
in Ungarn schließen sich einige Wiener Blätter an. 
Diese meinen, Oesterreich müsse und solle für die 
Türkei dir Waffen ergreifen.

Bon anderer Seite arbeitet eine andere Kriegs. 
Partei dahin, daß unsere Truppen vorderhand mit 
Ruß land  Vorgehen und möglichst viel von der 
T ü r k e i  besetzen sollen.

Beide Strömungen gehen insoferne Hand in 
Hand, als sie die passive Politik de» Grafen An. 
drassy als der Würde und Ehre Oesterreichs ab. 
träglich verurtheilen.

Fällt Andrafsy, so läßt sich nicht bestimmt«, 
welche Richtung Oberwasser tzewinnt; — aber ich 
hielte die eine wie die andere für ein Unglück. E» 
scheint meinen Gesinnung-genoffen in der Delegation 
sehr zeitgemäß zu sein, daß die deutsch-österreichische 
Bevölkerung durch Kundgebungen die Delegierten der 
Verfassungspartei unterstütze, indem sie sich gegen 
jede O k k u p a t i o n ,  Annex ion und für die bi», 
herige n e u t r a l e  Haltung Oesterreich-UngarnS 
ausspricht.

Die Verhältnisse Oesterreich« sind derartige, 
daß Abgeordnete, besonders wenn sie eine Regierung 
ünterstützen wollen, eines Rückhalte» in Kundgebungen 
der Bevölkerung dringend nöthig haben.

Feuilleton.
Die Herrin von Kirby.

Noman von Ed. Wagner.
(Fortsetzung.)

„Da» glaube ich nicht," versetzte Dalton. „Ich 
habe dir Zelle gesehen, in welche Sie Lady Olla ein. 
sperren ließen; ich habe die trockenen «rodrinden 
gesehen, die von ihren Mahlzeilen übrig geblieben 
find! Ein Mensch, der ein arme« unschuldige« 
Mädchen so behandeln kann, ist zu noch größeren 
Schandlhaten fähig I Scheinbar find Sie freundlich, 
sanst und gutmüthig, aber nie hat e» wvl eine 
schwärzere Seele gegeben al« die Ihrige ! Ich habe 
eine Ahnung, wo Lady Olla sich befindet, und gehe 
jetzt, sie zu suchen; ich hoffe auch, sie zu finden!

Er ließ den wie vom Donner getroffenen Ad­
vokaten und dir vor Furcht und Bestürzung sprach 
lose Frau stehen und verließ das Hau«; dann be 
stieg er sein Pferd und ritt nach Dublin.

Daselbst angekommeo, schrieb er einen Brief 
an Mary, ia welchem er ihr mittheilte, daß er 
einige Anhaltspunkte habe, die ihn zum Nusfinden 
der Lady Olla führen könnten. Da sie aber inzwi­

schen doch nicht» thun könne, bitte rr sie, zu ihrem 
Vater nach der Insel Kirby zurückzukehren. Diesen 
Brief schickte er mit einem Boten, der zugleich das 
Pserd seinem Eigenthümer zurückbringen sollte, noch 
in der Nacht ab, während er, ohne sich Ruhe zu 
können, in einem Postwagen weiter fuhr, und zwar 
vorläufig nach Dundalk. Unterwegs überlegte rr, 
wie er von dort aus am besten weiter operieren 
solle. Er beschloß, seinen Weg zu Pferde fortzusetzen, 
da er möglicherwrisr Wege zu passieren haben würde, 
dir für Wagen unzugänglich sein möchten.

Je näher er seinem Ziele kam, um so mehr 
schwanden seine Hoffnungen, die Gesuchte zu finden. 
Konnte ihn MrS. Wilkin nicht getäuscht haben? 
Konnte ihr Sohn die Gefangene nicht südwärts an 
der Küste von Irland untergebracht haben, oder in 
Schottland, oder auf einer der zahlreichen öden 
irischen Inseln, wo es fast unmöglich war, sie zu 
finden? Er trieb sein Pferd zu größerer Eile an, 
um diese schrecklichen Gedanken durch rasche« Fort, 
kommen zu verscheuchen. Der Abend begann bereits 
zu dämmern, als er ein einsame- Häuschen in 
einem engen, waldigen Thale bemerkte. Er ritt 
darauf zu und machte bei einer ihm entgegenkom­
menden alten Frau sein- Erkundigungen.

„Sind es die Wilkin«, zu denen Sie wollen?" 
fragte dir Alte. »Die wohnen eine Meile weiter 
an der Küste, unter einem Felsen auf einer Stein, 
bank. Aber eS ist Irin Platz für Euer Gnaden, am 
Abend dorthin zu gehen. Die WilkinS sind ein 
böse« Volk!"

„Ich fürchte mich nicht vor ihnen," entgegnete 
Lord Dalton lachend, „doch danke ich Euch sür Eure 
Warnung, Mütterchen."

Er reichte ihr rin Silberstück, lenkte sein Pferd 
um und ritt fröhlich weiter.

Die Auskunft der Frau und besonders deren 
Warnung hatte Lord Dalton mit neuer Hoffnung 
erfüllt.

„Wenn die Verwandten Tim« in solchem Rufe 
stehen," dachte er. „kann rr 'einen besseren Platz 
sür seine Gefangene finden, als bei ihnen."

In  dieser heileren Stimmung hatte er die Meile 
bald zurückgelegt. Ein mattes Licht schimmerte au» 
den Fenstern de« Hause«, al« er fich diesem näherte. 
Er zog seinen Revolver hervor, mit dem er sich in 
Dublin versehen, und prüfte ihn nochmals; dann 
stieg er vom Pferde, band dieses an einen Baum 
und näherte sich zu Fuß dem Hause. Ein wunder­
bares Gefühl bemächtigte sich seiner, als er, alle



Die Ungarn verstehen e», ihrem Willen den 
gehörigen Nachdruck zu verleihen. W ir können ja 
vernünftigerweise nichts anderes wollen als R»he 
und Frieden. Wenn wir e« aber nicht sehr laut 
sagen, so werden die Ereignisse sich wahrscheinlich 
gegen unseren Willen gestalten."

Vom Kriegsschauplätze.
Die türkische Besatzung von Podzoriza hat 

einen Ausfall gemacht und die Abi Heilung de« Marko 
Miljanowt gegen dir montenegrinische Grenze ge- 
dräng«, in der Abficht, Skulari und Antivari Ein­
satz zu bringen.

TürkischerseitS werden die Operationen nördlich 
des Balkans» mit Ausnahme der Bertheidigung 
der Festungen, aufgegeben werden. Zu dieser werden 
die erforderlichen Truppen zurückgelassen. Die ganze 
übrige Armee S a l e ,  man Pascha'» wird zur 
Bertheidigung de» Landes gegen die Über den Balkan 
vordringenden Russen nach Adrianopel dirigiert, 
wohin sich Suleiman Pascha begibt, um eine neue 
BertheidigungSlinie zu organisieren.

Die russischen Truppen werden gegen Rust- 
schuk dirigiert, welche Festung ernstlich belagert wer­
den soll.

Das serbische Jawor-Lorps wurde infolge 
österreichischer Einsprache von der Grenze zurück- 
gezogen. In  den Berfchanzungen bleiben nur kleine 
BesatzungS-Abtheilungen zur Abwehr etwaiger tür- 
lischer Einsälle, das Hauplcorp« marschiert nach 
Alexinaz. Gegen S je n i z a  unterbleibt demnach 
jeder Bormarsch, und ist von einer Bereinigung m t 
den montenegrinischen Truppen keine Rede. Da« 
Bombardement von Nisch ist bevorstehend, Be­
lagerungsgeschütz bisher fast gar nicht vorhanden. 
Starker Schneefall hindert den Bormarsch in Alt- 
Serbien.

Starker Schneefall zwang d ieRussrn , Dewe 
Bojuu zu räumen und sich nach dem sieben Meilen 
nordöstlich entfernten Dorfe Zumalahmad zurück- 
zuziehen. Die Artillerie, welche von Kars «beschickt 
wurde, blieb in tiefem Schnee stecken. Im  ruf 
fischen Lager herrscht Typhus.

Da eine türkische Invasion der Küste des 
Schwarzen Meeres nicht wehr zu befürchten 
ist, warden dir dort stationierten russischen 
Truppen beordert, sofort nach Bulgarien zu mar 
sch'eren.

unterbreitete Z o l l t a r i f  als ein einheitliches Ganze- 
zu betrachten ist und die ungarische Regierung be­
rechtigt sei, auf der unveränderten Dotierung des 
Tanfentwurfes zu bestehen.

Der Ausschuß des ungarischen Abgeordneten­
hauses accepiierte den von der Regierung vorgeschla« 
genen Z o l l t a r i f  als Grundlage für die Spezial« 
debaite.

Der Entwurf des Pol i z  ei- Strafgesetzes 
ür Ungarn  ist fertig. Derselbe soll im Jänner 

dem Reichstage zugleich mit dem Einführungsgesetz 
um Strafcodex vorgelegt werden.

Der kroatische Landlag wurde am 20. d. 
eröffnet.

A»Sla«d. Die Friedensbedingungen, dieEng - 
and aufzustellin im Begriffe ist, haben absolut 

keine Aussicht auf die Annahme seiten» des Peters­
burger KavinettS. Gortschakoff erklärte die Konferenz- 
beschiüiie für einen „überwundenen Standpunkt". 
E« handle sich durchaus nicht mehr um Reformen, 
die von der Pforte verlangt werden sollten, sondern 
um Schaffung von Zaständen, die geeignet wären, 
im Oriente einen dauernden Frieden zu begründen, 
wozu die Pforte nicht fähig sei. E ng land  besteht 
darauf, daß die orientalische Frage durch einen K o n ­
greß gelöst werde Eine in diesem Sinne abgefaßte 
Noie an das Wiener  Kabinett steht bevor. Die 
italienische und französische Regierung wurden in 
jener Richtung bereit« sondiert.

In  Pariser Kreisen vermeinet man, daßEng - 
land trotz allen Widerstreben« nicht den Abschluß 
eines S o n d er f r i ed e ns  zwischen der P f o r t e  
und R u ß la n d  wird hindern können. Man be­
fürchtet aber, England könnte sich, als Gegengewicht 
für die asiatischen Eroberungen Rußland-, Egypten» 
bemächtigen.

Politische Rundschau.
Laibach, 22. Dezember. 

In la n d . Die „Budap. Korr." theilt mit. 
daß die österreichische Regierung jetzt ebenso wie 
früher daran festhält, daß der den Legislativen

Zur Tagesgeschichte.
— D ir  böle — neu« Schule In  de» Volk»» 

schulen Obeiöstei reich« wird der «eligion«nnirrricht um eine 
Stunde wöchentlich vermehrt. Dieser Erlaß soll sür den 
kranken Bischos in Linz «alsam gewesen sein. Joses,  der 
Streitbare, soll sich dahin geäußert haben: „Sch, die neue 
Schule! Der Sohn der Kirche und der patriotische Oester­
reicher kann nichts so sehr wünschen, als daß die Schule 
wieder in die rechte Bahn, die im Lomordate vom Jahre 
I8ü5 vorgezeichnet, eventuell in einem modificierten Lon- 
cordate vorzuzeichnen, daher jedenfalls consessionell ist, ge­
lenkt werde l* Aber sonstige Schmerzen haben der Herr 
Bischof nicht?

— P a r i s e r  A uss t e l l ung .  Nach in Wien ein» 
gelangten Mittheilungen find die Bauten auf dem Mar«- 
felde und auf dem Trocadero so weit vorgeschritten, daS dem­
nächst daselbst die Installation«- und Detailarbeiten be» 
ginnen können.

— Te l ephon.  In  Berlin wurden vor einigen Tage« 
unter Assiken, de« General-Jntendante« der königliche« 
Schauspiele und zweier Beamter der General-Telegrafen- 
Direction im Berliner Opernhause während einer Opern­
probe Versuche mit dem Telephon auSgeführt, um deffe« 
Schallführung in ausgedehnterem Maße zu erproben. Mehrere 
der Apparate waren über dem Orchester und die korrespon­
dierende« im Jnspertianszimmer hinter der Bühne an­
gebracht, woselbst sich die vorerwähnten Persönlichkeiten ein­
gefunden hatten. DaS Resultat war ein vorauszusehende«. 
Der Männerchor war ziemlich deutlich vernehmbar, jedoch 
von der Orchesteruiufik kamen nur einzelne Töne zu Gehör. 
Nach Ansicht der Zeugen des interessanten Versuche« ist fast 
mit Gewißheit anzunehmen, daß bei paffender Anbringung 
von Schallbechern, respective Schallsängern, ein befriedigende« 
Resultat zu erzielen, respective harmonische Wirkung her- 
vorzurufkn sein wird. Derartige Versuche sollen fortgesetzt 
unternommen werden.

— Z u r  nächsten Papstwahl .  Die italienische 
Regierung ist über die zu treffenden Maßregeln zum Schutze 
des Lonclave und der Kardinäle sür den Fall deS Ableben- 
Pius' IX . schlüssig und hat dieselben auf diplomatische» 
Wege dem Kardinal Simeoni mitgetheilt, welcher sie zu­
stimmend entgegennahm.

— Z u r  Hotelstat ist ik.  P a r i «  zählt NO Ho­
tel« ersten Range«, 510 Hotels zweiten Range«, 7900 Ho­
tels dritten Ranges und 8700 llütsl» zrrnis

Lokal- und Provinzial-Angelegeuheite«. 
Aus der Gemeinderathssitzung.

raibach,  21. Dezember.
Anwesend: Bürgermeister Laschan al« Vorsitzender, 

20 Bemeinderäthe und der Schriftführer.
Der Vorsitzende bestellt die «RR. v. Z h u b e r  uud 

LeSkovic zu Berisieatoren d«Z heutige« SitzungSpro- 
tokolle«.

Der Borfitzende theilt mit, daß die Petiti"« de« »e- 
meinderathes inbetreff der Herabminderung einiger Z o l l  - 
anfätze sür Lonsumartikel durch Herrn LR. Deschmau« 
im Abgeordneten- und h a r»  Kreiherrn v. «pfaltrern im  

Herrenhause überreicht wurde.
Hierauf wird zur Erledigung der Tagesordnung ge­

schritten :

I. Gegenstände der Sc hu l f ec t i on .

(Referent »R . P i r k  er.)
Ein mit 50 fl. Jahresbezyg dotierter städtischer Kranz 

Joses« - S t i f t u n g S p l a t z  für Realschüler wird dem die 
dritte Realschulklasse besuchenden M a t a i z  verliehen.

(Referent GR. M a h r . )
Die Rechnung bezüglich de« im abgelaufene« Schul­

jahre ertheilten M o d e l l i e r u n t e r r i c h t e »  an der Mit 
der Realschule verbundenen Gewerbeschule enthält im Sm- 
psange 262 fl. 95 kr. und 71 fl. 35 kr. Ausgaben. Der Ge-

M M - Fortsetzung t« der I Vellage.

Fenster und die Thür besichtigend, leise von einer 
Ecke zur ändern schritt.

„S ie ist hier!" murmelte er in freudiger E r­
regung. „Ich weiß, daß sie hier ist. Aber in wel­
chem Theile des Hause« befindet sie sich? Welche» 
ist da» Fenster ihres Gefängnisse»?"

Plötzlich kam ihm eine Idee: Wenn die Söhne 
zum Fischen au» waren, mochten sie vielleicht jeden 
Lugenblick zurück erwartet werden. Er zog sich etwa» 
zurück und ries mit lauter Stimme, den Ruf der 
Schiffer nachahmend:

„Ahoi! Boot! Ahoi!«
Kaum war sein Ruf verklungen, als er hastig 

dem Hause wieder zulief und sich hinter einem 
Hausen Seetang versteckte. Wie er gehofft, war sein 
Ruf im Haufe gehört und für den der zurückkehren­
den Söhne gehalten worden.

D ir Thür wurde aufgerissen und der alte Wilkin 
stürzte ohne Hut und mit bloßen Füßen heraus, die 
Thür offen lastend, so daß der junge Lord die Frau 
de- alten Wilkin am Feuer sitzen sah.

„Ahoi! Hierl« rief der Alte, seine Augen an­
strengend, um da- Dunkel zu durchdringen. .Ahoi! 
Seid Ih r  es, Tom und Bob?"

Er horchie eine Weile, aber keine Antwort 
erfolgle.

„ Ih r  werdet gegen dir Felsen rennen, wenn 
Ih r  nicht hört!" fuhr er dann fort. „Alte, bringe 
eine Laterne! Hört Ih r  denn nicht? Die Schmacke 
geht in Stücke! O, die Rhinozerosse! Bob, Tom, 
Ih r  geht zugrunde, wenn Ih r  so d'rauf lo» geht. 
Die Laterne, Ann — die Laterne!"

Die alte Frau hatte da« Licht der Laterne an­
gezündet und kam jetzt heraus, um ihrem Manne 
beizustehen.

„Der Teufel ist heute im Spiele!' ries Wilkin, 
seiner Frau die Laterne entreißend und sie hoch 
hallend. ,Hört Ih r  denn nicht, wie der Kahn auf 
die Felsen kracht? Ih r  seid verloren, wenn Ih r  
nicht antwortet! Seid Ih r  todt? Seid Ih r  dran 
ertrunken? Antwortet doch, Bob und Tom!"

Während er fluchend und schimpfend mit seiner 
Frau dem Strande zulief, verließ Lord Dalton sein 
Versteck und schlich ins Haus. Er machte die Thür 
zu, sah sich in dem großen Raume um und rief leise:

.O lla ! O lla !"
Er erhielt keine Antwort, auch nicht auf seinen 

lauteren Ruf.

„S ie ist nicht hier!" sprach Lord Dalton in 
hoffnungslosem Tone zu sich selbst. »Nicht hier! 
Is t denn atleS umsonst, alle» verloren? Meine 
arme O lla !"

Er ging tiefer in den Raum und entdeckte jetzt 
eine Thür. Er näherte sich derselben und klopfte 
laut an.

„O lla, Olla, bist du hier?" fragte er.
Er legte sein Ohr dicht an die Spalte der 

Thür und hörte ein Geräusch, als ob jemoind au« 
einem leichten Schlafe emporfuhr, und in demselben 
Augenblick rief eine etwa» verworrene, aber doch 
so liebliche, von freudiger Ueberraschung durchzitterte 
Stimme — die Stimme der Lady O lla:

„Winisred! Bist du e», Winifred?'
In  seiner überschwenglichen Freude, die Ge- 

liebte endlich gefunden zu haben, schob er den Riegel 
zurück aber die Thür ließ sich noch nicht öffnen, da 
sie außerdem noch durch ein Hängeschloß festgehaUen 
wurde. Lord Dalton sah sich um und erblickte beim 
Herd eine Axt; diese ergriff er, und einige Schläge 
an die Kramptn genügten, dieselben zu lockern, dann 
ein kräftiger Rack, die Thür sprang auf und die 
Liebenden flogen einander in die Armr.



«einderath genehmigt diele Rechnung u„d beschließt, dir 
«eitere Erfolglassung einer Subvention slir diesen Unter­
richt sei so lange rinzustellen, bi- der vorhandene Ueberschuß 
erschüpst sein wird.

(Referent SR. Pi rker . )
Der Semeinderath bewilligt die Flüssigmachung der 

zweiten Q u i n q u e n n a l - S e h a l t S z u l a g e  an die 
pädtischeu volkrschulleiter Praprotnik, Belar und an den 
Lehrer Raktelj im Betrage von je 66 fl. ai-S der Stadtkaffe 

(Referent ER. Mahr . )
Der Semeinderath genehmigt die Flüssigmachung der 

Remuner-tion sür den an der Excurrendo-Schule am jkaro- 
linengrunde Unterricht ertheilenden Unterlehrer Razinger.

GR. Dr. R. v. K a l t e n e g g e r  stellt den Dringlich- 
keitSantrag: In  der Erwägung, als die Pachtperiode hin­
sichtlich der städtischen v e r z e h r u n g S s t e u e r - G e f ä l l e  
mit Ende d I .  ablSust, sei in der vertraulichen Sitzung 
Beschluß zu fassen: ob diese Sesälle im öffentlichen Lici- 
tationS- »der im Administration-Wege weiter hintanzugeben 
find. Die Dringlichkeit wird anerkannt und die Berathuug 
über diesen Segenstand in heutiger vertraulicher Sitzung 
patifinden.

ü . Gegenstände der P e r s o n a l -  und  
RechtSsekt ion.

(Referent Dr. Pfefserer . )

Der Semeinderath ertheilt der Verwaltung des hiefigen 
SiechenhausiS die Bewilligung zur Einbeziehung eineS Fuß- 
steige- im Huhthal in die Einfriedung de- Besitztümer de- 
SiechenhauseS gegen dem, daß die Verwaltung desselben 
behuf- der seinerzeit dort vorzunehmenden Straßenregu­
lierung eine entsprechende Fläche ihreS Besitze- abtrete und 
dir Lösten der Einfriedung und BertragSerrichtung bezahle.

(Referent GR. v. Schrry. )

Dem Gesuche eine- Sastwirthe- auf der Polana um 
Nachficht de- Erläge- einer wegen Uebertretung der Se- 
werbe-Ordnung über denselben verhängten Geldstrafe, be­
ziehungsweise eine- Restbeträge- mit 40 fl., wird in der Er­
wägung, al« in dieser Angelegenheit ablehnende Erledigungen 
zweier höherer Instanzen vorliegen, kein« willfahrend, Folge 
gegeben.

(Referent «R . Dr. Ritter v. Aa l t enegger . )

Da- Gesuch de- MagistratSkanzlisten R o b i d a  um 
Einreihung in den ordentlichen Statu» de- Magistrat-» 
Be-mtenpandeS wird bewilligt.

(Reserent GR. Dr. v. Schre H.)

Bei Privaten sind einige S t i f t u n g S k a p i t a l i e n  
im Gesammtdetrage von 7866 fl. gegen vier- und süns- 
perzentige Verzinsung elociert. In  der Erwägung, al- bei 
Sparkassen und öffentlichen Instituten derzeit eine fechS- 
perzentige Kapital-Verzinsung platzgegriffen hat, beschließt 
der Semeinderath, daß von den betreffenden Schuldnern 
eine sechsperzentige Verzinsung in Anspruch zu nehmen ist; 
sollten die Schuldner diesem Beschlüsse sich nicht fügen

„O , Olla endlich habe ich dich gefunden!" 
ries der junge Mann, da» Mädchen fest an fich drückend.

Lady Olla weinte und lachte vor Freude. Sie 
wußte, daß jetzt, da ihr Geliebter bei ihr war, fie 
nicht« mehr zu fürchten habe, daß ihre Leiden zu 
Ende waren.

„O  Winifred, wie habe ich mich nach dir ge­
sehnt," sagte fie mit zitternder Stimme. „D u weißt 
nicht, was ich gelitten habe, seitdem ich Schloß Kirbh 
verlassen. Bitte, bringe mich weg von hier! Wo 
sind die WilkinS?"

„Sie sind hinausgegangen an den Strand, um 
nach dem Wrack ihre« Schiffe« zu sehen," antwor­
tete Dalton lachend.

Sr zog fie etwa« mehr in den Feuerschein und 
bemerkte jctzt erst die Blässe ihre« Gefichte« und 
ihre eingefallenen Wangen.

«Wie bleich und angegriffen du auSsiehst, meine 
liebe Olla I- sagte er. „Ss ist zu sehen, wie schändlich 
du behandelt worden bist; doch da« ist nun vorbei. 
Komm, laß uns gehen!"

Er schlang seinen Arm um ihre Taille und zog 
fie sanft nach der Thür.

»Warte noch einen Augenblick, Winifred!" 
sagte Olla.

wollen, so wäre mit der KapitalSkiindiguug vorzugehen und 
diese Kapitalien anderweitig zu elocieren.

H I. Gegenstände der P o l i z e i s e c t i o  n.

(Reserent «R. Dr. KeeSbacher.)

Der Semeinderath bewilligt: daß in einigen Stadt-, 
beziehungsweise vorftadttheilen, u. z in der Schießstätte- 
gasse drei, in der Grudergasse rin», dort bei HauS-Nr. 10 
eine, in der Polanastraße und in dem Seilergange Nr. 3 je 
eine Petroleumlampe mehr angeschafst werde Der Magistrat 
wird ausgesordert, inbeireff besserer Beleuchtung (in der PeterS-, 
Stadtwald- und anderen Straßen) kommissionelle Erhebun- 
gen zu pflegen und sodann an den Semeinderath zu be­
richten, an welchen Punkten »ine bessere Beleuchtung noth» 
wendig wäre. Die «niräge R e g a l i  (Bermehrung der 
Lampen in der PeterSstraße), Sor Si k  (eine solche in der 
Stadtwaldstraße) und P e t r i  i i ä  (Wahl eineS Lomitüs 
behuf- Vornahme der erwähnten Erhebungen) werden ab­
gelehnt.

(Referent »R. Dr. v. Zhube r.)

Eine in mißlichen Vermögen-Verhältnissen stehende 
Hausbesitzerin in der FlorianSgaffe wurde wegen Diinger- 
au-snhr zur Unrechten Zeit und wegen Straßenverunreini­
gung zu einer Gel dst ra fe  von 2 fl. verhalten. Di» 
Sektion beantragt die Abweisung de« eingereichten NachsichtS- 
gesuche-, GR. Hor ak  befürwortet die Willsahrung des­
selben, GR. Dr. S u p a n  jedoch bemerkt, daß die Vor­
schriften in Bezug auf Dllngerau-fuhr einmal bestehen, 
mithin auch befolgt weiden sollen; daß den Anzeigen der 
Sicherheit-wache voller Glauben beizumeffen sei und Nach- 
sichtsgesuchen eine willfahrende Folge nicht gegeben werden 
solle, damit nicht etwa der Ansicht Raum gegeben werde, 
al- schütze Armuth vor Strafen; überdies würde, falls der 
Semeinderath in solchen Fällen Strasnachsichten eintreten 
ließe, der Eifer des Magistrats und der Sicherheit-wache 
erkalten. Das Nachsichtsgesuch wird abgewiesen.

SR. Dr. KeeSbacher erstattet Bericht, daß der an­
geblich verschüttete B r u n n e n  in der ZviSstraße nicht auS- 
findig gemacht werden konnte.

IV . S e g e n s t a n d d e r F i n a n z s e c t i o n .
(Referent SR. L « -  kovic.)

Der Semeinderath bewilligt dem El isabeth.«inder-  
spitale auch pro 1878 die übliche Subvention per 800 fl. 
Der Antrag de- SR. Rega l s :  die Subvention sei auf 
400 fl. zu erhöhen, wird abgelehnt.

Der Vorsi tzende beantwortet vier in der vorigen 
Sitzung an denselben gerichtete I n t e r p e l l a t i o n e n :

1.) (GR. Re galt 'S. )  Allen jenen Parteien, welchen 
bei Stenerexecution-schritten Uebergebüren abgefordert wur­
den, find diese zurückgestellt worden.

L.) (SR. R e g a l t ' S.) Das Bettel- und Bagabunden- 
wesen in Laibach greist allmälig um sich, Beweis dessen, 
daß in der Zeit vom 1. Juli bis 81. Dezember l. I .  im 
Stadtbezirke 667 Individuen von der städtischen SicherheitS-

Sie ging in ihre Zelle zurück, kam aber im 
nächsten Augenblick wieder mit Hut und Umhang. 
Nun legte fie ihre Hand auf seinen Arm, zum 
Zeichen, daß sie bereit sei, ihm zu folgen.

Za spat! Ehe fie noch die Thür erreichten, 
kamen Wilktn und seine Frau zurück, welche letztere 
die zerbrochene Laterne trug. Beide waren in großer 
Aufregung.

„Die andere Laterne!" rief der alle Wilkin. 
„W ir müssen nach den Jungen sehen und müssen 
wissen, ob der Ruf von Menschen oder von einem 
Geist herrührte. Zum Henker! Was ist da«?"

Sein Blick war aus da- junge Paar gefallen, 
welche« in der M ilte de« Zimmer« stand. Er prallte 
einige Schritte zurück und zeigte alle Spuren de« 
Entsetzen« und der Furcht. Seine Frau stieß einen 
Schrei de« Schrecken« au«.

.E in — ein Geist!" stammelte Wilkin.
Seine Frau dachte nicht so, sie faßte die Sache 

richtiger auf und rief in einer Art wilder Em­
pörung :

„Ein Taugenichts von einem Menschen, wel­
cher un« um unsere sünf Pfund wöchentlich be­
rauben will. Werfe ihn hinaus, Wilkin! Fort mit 
Euch, Ih r  miserabler Spitzbube!"

wache aufgegriffen, hievon S42 dem Strafgerichte übergebea 
und S70 abgeschoben wurden; die Mehrzahl der Aufgegriffe» 
nen ist auS der Umgebung von Laibach. Au» dieser Thai- 
sache erhellt, daß die geringe Zahl von Sicherheit»«,-- 
männern nicht untbätig war.

3 ) (SR. Dr. A ha z h i z  h'.) DaS Tivolicomitt hat 
sich gegen die Abstockung der Schatten gewährenden schönen 
Bäume nächst dem Schweizerhause ausgesprochen.

4.) Für die Stadt Laibach besteht eine Fiakerordnung 
und ein Straßengesetz, aber keine allgemeine Fahrordnung. 
Der Vorfitzende hat versügt, daß in Bezug aus den fichera 
Verkehr in der Bahnhofgaff« bereits Warnungstafeln an- 
geheftet wurden und solche nun auch in der Spital- und 
Schustergaffe werden angeheftet werden.

Hierauf wird die öffentliche Sitzung geschloffen und 
beginnt die geheime Sitzung. In  derselben wurde beschlossen, 
dir städtischen Gesälle im Offertwege hintanzugeben.

— ( H e r r  R. v. W i d m a n n )  hat am SO. d. M . 
als Statthalter Oberösterreichs unter Jntervenierung deS 
OberstkämmererS FeldzeugmeisterS Grafen Erenneville »nd 
des Minister- des Innern Freiherrn v. Lasser den Eid in 
die Hand deS Kaisers abgelegt. Der Ministerialrath Ritter 
v. Schurda Verla- die Eide-formel.

— ( A u s  dem H e r r e n h a u s  e.) Der Herr Ober» 
landesgerichtspräsident Dr. Josef v. Waser i n  Graz wurde 
zum lebenslänglichen Mitgliede deS österreichischen Herren­
hauses ernannt.

— (AuS den slovenischen B l ä t t e r n . )  Der 
Fall Plewna'S spukt noch immer den „Novice" im Kopfe, 
fie rufen hochbegeistert und von süßen Hoffnungen erfüllt 
auS: „Der Fall Plewna'S ist un« ein Beweis dafür, daß 
fich der Tag sür dir Befreiung der f l av i fchen Völker 
auS demtürkischen Joche nähert." Ob denn dierussi- 
sche Knute die Last diesesJocheS erleichtern wird- — Die 
„Novice" find gar nicht neugierig, wen da- Land Krain 
als Nachsolger W i d m a n n S  begrüßen wird; fie schrei- 
ben: „So lange daS gegenwärtige Sistem Geltung hat, 
nach welchem diesseits der Leitha die Deutschen und jen­
seits derselben die Magyaren die große Glocke läuten, ist e» 
uns gleichgiltig, wer der Nachfolger WidmannS ist." Unsere» 
Wissen- haben die Klerikalen in Krain nur zu lange die 
politischen Glocken geläutet.

Die „Novice" besprechen den spärlichen Besuch und den 
Verfall des Agramer Nationaltheaters und ergreifen die 
Gelegenheit, auch die Thätigkeit der hiefigen slovenischen 
Bühne zu beleuchten, wie folgt: „Gilt daS über die »gramer 
Bühne Gesagte nicht auch von dem hiesigen slovenischen 
Theater? Immer bietet man unserem Publikum Fremdes, 
fremde Erzeugnisse. ES erfordert freilich wenig Mühe, ein 
deutsches Bühnenwerk zur Hand zu nehmen und zu über­
setzen. Wie die Sachen heute stehen, haben die Slovenen 
vom slovenischen Theater wenig mrhr als — Ni c h t s , die 
Theatersitze find leer, ES ist die höchste Zeit, daß unsere 
Dramaturgen zur Feder greifen und Heimatliches zutage

„ Ih r  seid nicht sehr wählerisch in Euren Worte« 
und in der Art, Fremde anzureden, liebe Frau," 
sagte der jnnge Mann ruhig; „aber ich will Eure 
Unhöflichkeit übersehen, da fie mit Eurer Aufregung 
zu entschuldigen ist. Ich bin hier, um diese junge 
Dame abzuholrn, und ersuche Euch, da von der 
Thür zu gehen, damit wir hinaus können, ver­
steht Ih r? "

Mr«. Wilkin verstand ihn sehr gut, aber fie 
wich nicht von der Stelle, und an ihrem finsteren, 
trotzigen Gesicht war zu ersehen, daß fie durch die 
Ermahnung de« jungen Mannes durchaus nicht be- 
ruhigt war.

Der alte Wilkin hatte sich inzwischen von seinem 
Schrecke erholt. Er schob seine Frau beiseite, machte 
die Thür zu und lehnte sich mit dem Rücken gegen 
dieselbe.

.Wer seid I h r ? Und wa« wollt I h r ?" fragte 
er in herausforderndem Tone.

„Ich trage keine Bedenken, Euch zu sagen, 
wer ich bin, obwol ich es nicht nöthig hätte," ant. 
wortete der junge Mann. „Mein Name ist Lord 
Dalion."

„Ah! Der wilde Dalton au« dem Dalton« 
thal?" fragte Wilkin.



fördern/ Hamlet fragt: «Woher nehmen und nicht 
stehlen?" Wo find slovenische Dramaturgen zu fin­
den ? Zählt der Schöpfer deS slovenisch-dramalischen Preis- 
stückeS „Räuberhauptmann Dimej" zu den Dramaturgen? 
Selbst Diogenes mit der Laterne würde resultatlos nach 
folchen suchen I Wozu also eine Subvention für die un­
fruchtbare slovrnischr Bühne?

— ( T h r i s t b a u m s r i r r . )  Am Sonntag den 23. d. 
um 5 Uhr abendS findet im Erziehungs-Institute der Fräulein 
Bictorine und Gabriele R e h n  (Fürstenhof) ein «inder- 
gartenfest statt.

— ( G l a S p h o t o g r a p h i e n  - A u s s t e l l u n g . )  
Die Tagesordnung derselben in der letzten Woche ist fol­
gende: SamStag 32. und Sonntag 23. Dezember: Reise 
durch Rußland, Türkei und Griechenland; Montag 21. und 
Dienstag 25. Dezember: Reise durch Spanien, Portugal 
und die Pyrenäen ; Mittwoch 26. und Donnerstag 27sten 
Dezember: Reise durch die Schweiz und Mont-Blanc- 
Besteignng; Freitag 28. und SamStag 29. Dezember: Reise 
durch Egypten und Nubien; Sonntag 30. und Montag 
81. Dezember: Reise durch Ober- und Mittelitalien.

— ( S ü d  bahn.) Der bisherige Maschinendirekior 
der Südbahn, Herr Got tschalk,  verläßt mit Neujahr seine 
Stellung, und wird mit der Leitung der Maschinenabtheilung 
der bisherige Oberinspektor der Gesellschaft, Herr Wagner ,  
betraut.

— (AuS den N a c h b a r p r o v i n z e n . )  Die pro­
tektierte Lanantthalbahn machte nach Bericht der „Blätter 
für die Alpenländer Oesterreichs" Heuer namhafte Fort- 
schritte. Die komunsfionelle Begehung dieser Bahn hat bereits 
Kattgesunden, auch ist mit der gräflich Henkel'schen Forst. 
Verwaltung der Bedarf an Eisrnbahnschwellern mit der 
Lieferzeit bis April 1879 zum Abschluffe gelang«. — Italie­
nische Staatsangehörige kommen in neuester Zeit häufig 
«ach K ä r n t e n ,  um hier durch Hausieren oder andere 
Beschäftigungen einen Erwerb zu finden. Dieselben be­
haupten, daß in ihrem vaterlande sämmtliche Geschäfte arg 
darnieder liegen und daß im Lande, «o dir Zitronen 
blühen, oft das tägliche Brod mangelt.

— (Gewerkschaf t  Sagor . )  Der Grazer.Tages- 
post" wird berichtet, daß am SamStag den 15. d. in Sagor 
unter Intervention der k. k. Veneralinspection für Eisen- 
bahnen, der Landesregierung in Laibach, der vezirkshaupt- 
mannschaft Littai und der Südbahngesellschaft eine kom- 
wisfivnelle Verhandlung mit der dortigen Gewerkschaft wegen 
Einführung eineS LocomotivbetriebeS deS schmalspurigen 
BahnfistemeS stattgesunden hat. Der Betrieb mit Pferden 
zwischen den Gruben und der Südbahnstation Sagor, wie 
derselbe gegenwärtig noch dort besteht, kann bei dem Auf­
schwung», welchen daS Werk genommen, und den enormen 
Mengen Sohle, wrlche zur Verfrachtung gelangen, ohne 
hemmend auf den Berkehr einzuwirken, nicht länger bei- 
behalten werden.

— ( A u S  der B ühnenwe l t . )  Theaterdirektor 
B e r t a l a n  will um die Enthebung von der Leitung deS

„Ganz recht, und was ich will» das seht Ih r, 
Ich w ill Lady O lla Kirby, meine Verlobte, aus 
dieser Gefangenschaft befreien und mit mir nehmen."

„Nicht, so lange ich im stände bin, das zu 
verhindern,- sagte Wilkin.

„Setze dich eine Minute, O lla,- sagte Dalton 
mit ruhigem Lächeln. „Ich will dem alten Burschen 
doch eine Lehre geben. Fürchte dich nur nicht.'

„Komm her» mein Junge!" rief der alte W il­
kin, und ehe Lord Dalton sich dessen versah, warf 
er sich mit voller Wucht auf ihn.

Lady Olla konnte kaum einen Aufschrei unter­
drücken und einen Lugenblick zitterte sie vor Furcht; 
aber rin Blick auf da« ruhige, unerschrockene Ge« 
ficht ihre« Gelieblen beruhigte sie, und seine elastischen, 
kraftvollen Bewegungen nöihigten ihr Bewunderung 
ab. M it größter Ruhe sah sie jetzt dem Kampfe 
zu, der bald entschieden war.

Rach einigen gewaltigen Anläufen feines Geg­
ners gelang es Lord Dalton, jenen flst mit seinen 
Armen zu umklammern und ihn mit solcher Wucht 
zu Boden zu werfen, daß er eine Weile ganz be­
täubt liegen blieb.

„Nun wißt Ih r, warum man mich den wilden 
Dalton nennt," sagte der junge Lord, „und viel-

O l mü t z e r  Theater- ansuchen, da er wegen Uebernahme 
deS Grazer LandeStheaters in Unterhandlungen getreten ist.

— (Landschaf t ! .  Theat er . )  Eine junge, hübsche 
Nähterin steht im vollen Brautstaate vor uns, nimmt die 
Gratulation ihrer Kameradinnen in Empsang, alles ist zur 
Trauung vorbereitet, Gäste finden sich ein, es fehlt nichts 
als der — Bräutigam. Die betrogene Braut will sich durch 
Itohlendamps dem Erstickungstode preisgeben, wird jedoch 
der Gesahr entrissen, wählt den Weg ,ur Bühne und feiert 
als große Sängerin Triumphe, weiset die Liebesanträge des 
verheirateten einkigen Liebhabers und den HriratSantrag 
eines alten reichen Mannes zurück und bleibt eine treue 
Priesterin der Gesangsmuse. Dies Vas Sujet, das schon in 
alter Zeit unter anderen Turin aus der Tagesordnung stand 
und in neuester Zeit als .theatralischer Unsinn," aus- 
gestattet mit einer reiche» Zahl von bereits bekannten 
Motiven Offenbachs, unter dem Titel „Die T h e a t e r -  
Pr i nzess i n"  das Licht der Welt erblickte. Dieses Bühnen- 
produkt ist eine Faschiiigsposse ersten StangeS. DaS Borspiel 
ist matt gearbeitet, verlangt ausgiebige »ürzungen. Las 
eigentliche Stück rollt Bilder aus dem Theaterleben auf, 
welche die Lachlust in hohem Grade lebendig machen. Frau 
Fr i t zsche - Wagner  (Abele Luqaot) hat den immensen, 
anstrengenden Titelpart gut bewältiget, namentlich im 
gesanglichen Theile; unsere gefeierte .Theaterprinzesfin" 
sllhrte denselben mit Humor und Ausdauer aus. HerrLaska 
ist als .Brumberger" das komische Element, welches diese 
Mosaikarbeit zusammenhält; nicht minder erschüttert dir 
Komik der Frau S t r ö h l  (Serapbine Lieblich) das Zwerch­
fell der Zuhörer. Die Theatcrdilder, daS Duett und das 
große Quodlibet im !. Acie des Stückes erzeugten große 
Heiielkeit und Beisall. — Blumenreichs Senjationsftück 
„Gesprengte Fesseln" geht am ersten L r̂isttage zum Bor­
theile des hiesigen Armensondes in Szene.

— (Unglücks fa l l . )  In  der Waldung Sencov, im 
Bezirkt R a d m a n n S d o r s ,  wurde, w«e dir „Klagenf. 
Ztg." erzählt, am 5. d. neben einer abgestockten Fichte der 
Leichnam eines Mannes gesunden, in dem man einen 
gewissen Matthäus Soklii aus Wocheiner-Bellach erkannte. 
Der Verstorb ne war tn der Umgegend allgemein at« ein 
sehr sicherheitsgesährlicheS Individuum bekannt und dürste 
seinen Tod allem Anscheine nach durch den Kall der von 
ihm widerrechtlich gesällten Fichte grfnnden haben.

Vom Weihnachtstische.
(Schluß.)

In  Herrn K. K a r i n g e r S  Handlung finden Herren 
und Damen das Eleganteste und Modernste, was zu Lhrist- 
gefchenken verwendet werben kann. In  Galanteriewaren 
offeriert diese« bestrenommierte Geschäst die nrueften Er­
zeugnisse ; Raucher finden seinüe Zigarrenspitzen, Jäger beste 
Schießgewehre, Damen geschmackvolle Arbeiten ans Holz, 
Leder, Papier, moderne Blumenständer, Eiagtzres, Spiegel- 
und Bilderslellagen, Wandtafeln, Zeitungshälter, Ofenschirme, 
Schmucksachen und Kassetten, AlbumS, Schreibzeuge, alles 
im seinsten Genre und >n eleganter Ausstattung. Russen» 
freunden offeriert Herr Karinger nicht aufgespießle, aber zum

leicht," fügte er hinzu, als der alte Wilkin stch 
wieder auf die Beine machte, .mag e» nun gut 
sein, Euch dieses hier zu zeigen."

Er zog seinen Revolver aus der Tasche und 
hielt ihn dem Alien entgegen. Dieser sowol wie 
seine Frau äußerten ihren Schreck durch einen un- 
verständlichen Ausruf. Wie so viele, die stch auf 
ihre physischen Kräfte verlassen, hatten sie eine 
große Furcht vor Schußwaffen.

Wilkin setzte sich auf einen Stuhl und hielt 
den Kopf mit beiden Händen.

„Stecken Sie nur das Ding da wieder rin, 
Mylord," sagte er demülhig. „Zum erstenmale in 
meinem Leben habe ich meinen Mann gefunden. 
Wenn Sie in unserm Kreise wohnten, würde ich 
sortziehen. Weiter habe ich nicht« zu saqen."

„DaS glaube ich," bemerkte lächelnd Lord 
Dalton. .Und nun wollen wir Euch verlassen, 
damit Ih r  nach Bob und Tom suchen könnt, die 
Ih r  gänzlich vergessen zu haben scheint."

Er bot O lla seinen Arm und führte sie hinaus 
in dir finstere Nacht. Schweigend gingen sie eiligen 
Schrittes über den Felsen, da sie fürchteten, der 
alte Wilkin möchte ihnen nachschleichen und fie 
meuchlings überfallen. Erst als fie den Wald er-

»„rauchen vorzüglich geeignete Türkenköpfe au« reinstem 
Meerschaum.

Herrn P L a ß n i k S  Spezerei-, Wein-, Delikatessen- 
und Mineralienwasser-Handluug. Theatergaffe 1, offeriert 
Stearinkerzchen für den Thnftbaum uud eine ansebnliche 
Reibe von seinen Tasel- nnd Dessertweinen und Liqueuren, 
präsentiert GourmanbS alle Gattungen Würste, Aale, Kaviar, 
Hummern, LachS. Thun, Häringe, Sardinnen, Sardellen, 
Malagatrauben, Feigen, EompotS, feinste Läselorten Die 
nach E x t r a w ü r s t e n  lüsternen nationalen Parteiführer 
dürften dort volle Befriedigung finden.

Zu den für Herren passendsten Lhristgeschenken rignen 
sich echte Havanna-, in erster Linie seine SpezialitLten- 
Zigarren und feinste türkische Rauchtabake, womit der am 
Rathausplatze Nr. >8 situierte T a b a k .  H a u p t v e r l a g ,  
beziehungsweise die LpezialilSlen.Niederlage mit allen Sor­
ten dienen kann. Wir können mit voller Gewißheit be­
haupten, daß der feinste und theuerste türkische Rauch- 
rabak, daS Kilo zu 24 fl., selbst den ausgeprägtesten Ruffen- 
srennden gut munden wird.

F. K o l l m a n n s  Glashandlung, RathauSplatz, ist in 
Besitz von 100 Slück Oelgemälden und Oelfarbendruck- 
bildern, darunter reizend schöne Landschaften, Genrebilder. 
Herr Kollmann berechnet billige Preise, wären die Oelpreise 
derzeit nicht so hoch tarifier«, so würden wir auch die Por- 
rrät« unserer national-klerikalen Parteiführer dort vorfinden. 
Nebftdem offeriert Herrn KollmannS Glashandlung feinstes 
Taselservice, prächtige Spiegel, Salon-, Steh- unv Hänge­
lampen. Möchten doch alle jene, die von den Klerikalen in 
de» Räumen der Finsternis irregeführt wurden, Helles Frri- 
heitslicht spendende Lampen dort ankaufen.

Die Herren P o h l  L  S u p a n ,  Wienerstrabe, bieten 
vorzüglichen Champagner und echte Sultanfeigen an. Die 
Mitglieder der hiesigen Litalnica werden von dieser Anzeige 
bei der nächsten russischen Siegesfeier Gebrauch machen. 
Die zahlreichen Türkensreunde machen wir auf die süßen 
Sultanfeigen aufmerksam.

Die Pelzwarenhandlung K a m a n , RathauSplatz, dient 
mit feinsten Waren für Herren und Damen, alle edlen 
Felle find in der dortigen Niederlage zahlreich verirrten; 
an Fuchspelzen ist Heuer kein Mangel eingrtreten, die Fuchs­
jagden standen zur Zeit der Heuer stattgefundenen Land- 
iagSwahlen an der Tagesordnung, eine bedeutende Anzahl 
von „schlauen Füchsen", die drm Landvolke die Wahl von 
klerikalen Rauchfaßträgern anempfohlen, aber ihr Ziel nicht 
erreicht haben, wurden erlegt.

Obgleich der seinerzeit berühmte Zopf am 13 März 
1818 in Oesterreich scharf abgeschnitten wurde, will stch 
unsere hübsche Dam enwelt der neuen Zeit doch nicht fügen, 
fie greift, um den Neiz ihrer Schönheit zu erhöhen, auch 
heute noch zu — Haarzöpfen. Wenn unsere geehrten Damm, 
jung und alt, der Mode. Zöpfe zu tragen, durchaus nicht 
entsagen wollen, so empfehlen wir denselben jene echten 
H a a r z ö p f e ,  die Herr Friseur B u s i n a r o , Schellen- 
burggaffe, offeriert. Bnreankraten ist da« Tragen von 
Zöpsen nach der bestehenden liberalen Verfassung untersagt.

Die Bilder- nnd Spiegelhandlnng F. R u d l , Kon­
greßplatz, ist mit vorzüglichsten Oelsarbendrnckbildern auS- 
gestattet, herrliche Landschaften auS Italien, England, Oester- 
rrich, aus der Schweiz fesseln daS Auge des Beschauer«, sür 
Kirchen und Kapellen liegt eine große Anzahl von Heiligen- 
und Lhristusbildern vor, in erster Linie machen wir auf 
die Laibacher Landschaft (Schießstätte und Oberrosenbach) 
ansmerksam. Hier finden wir auch Szenen aus südslavischen 
Ländern, jedoch das PreiSgemälde von der Selbständigkeit«- 
erllSruug „Slovemens" ist noch nicht ganz vollendet.

WM" Fortsetzung in -er » . Beilage. -W U

reicht hatten und vor einer Verfolgung sicher waren, 
blieb Lord Dalton stehen und schloß die Geliebte in 
seine Arme» fie mit Küssen überschüttend.

„Wie bin ich glücklich, meine liebe Olla, dich 
wieder zu haben," sagte er.

„Dieser Augenblick entschädigt mich für all« 
überstandenen Leiden," flüsterte da» Mädchen, stch 
fester an ihn schmiegend. «Die Zukunft liegt trübe 
vor mir» Winisred, aber die Gegenwart ist so heiter, 
daß fie alle noch kommende Trübsal erträglicher er­
scheine» läßt."

„Dich soll kein Ungemach mehr treffen, mein 
Liebling! " rief Lord Dalton leidenschaftlich. „Nie­
mand soll eS wieder wagen, dir ein Leid znzufügen. 
Ich werde dich nie mehr von mir lassen."

30. Kapitel.

D ie  Heimkehr  zur  rechten Z r t t .
Lord Dalton führte feine Geliebte zu der 

Stelle» wo er das Pferd gelassen hatte. Hier aber 
gerieth er in große Verlegenheit. Er hatte in 
seinem Eifer nicht d ^ i"  gedacht, ein zweite- Pferd 
mitjubringen für de» -h^ll, daß er die Gesuchte hier 
wirklich finden würden Pol hätte er O lla können 
anffitzen lassen, und er »bst könnte za Fuß g hen;



Die Revision des Heimatsgesetzes
beschäftiget Landtage und ReichSrath. DaS Abgeordnete». 
hauS hat eine diesbezügliche Petition de« Sörzer Landes. 
auSschuffes der Regierung zur Erwägung mit der Einladung 
abgetreten, die Frage, ob unsere heutige Gesetzgebung über 
da» Heimat-recht überhaupt einer Resorm bedürfe, einer 
eingehenden Prüfung zu unterziehen. M it Rücksicht auf 
diesen Beschluß des Abgeordnetenhauses sind auf Srund 
der gemachten Erfahrungen Gutachten darüber abverlangt 
worden, ob und in welcher Richtung eine Aenderung de» 
HeimatSgesetzeS nothwendig oder doch sehr wünschenSwerth 
erscheint.

Die Gutachten werden sich mit Rücksicht auf die in 
letzterer Zeit speziell zur Sprache gekommenen Fragen 
insbesondere in der Richtung zu äußern haben:

I.) ob e« sich empfehlen würde, den Vrundsatz wieder 
auszunehmen, wonach ein gewisser längerer, in der Gemeinde 
genommener Aufenthalt einen Lilel zur Erlangung des 
HeimaiSrechteS zu bilden hätte;

S,) ob eS wünschenSwerth und gerechtfertigt wäre, die 
Bestimmung deS Z 10 des HeimatSgesetzeS, betreffend die 
Erwerbung deS HeimatSrechteS durch eine Bedienst»«-, weiter 
auSzudehnen;

3.) ob in Bezug aus daS Heimat-recht der Militär- 
Personen die Bestimmung auSreicht, welch« im K 14 des 
HeimatSgesetzeS zum AuSdrucke gelangt ist, und eventuell, 
in welcher Richtung eine Aenderung tu dieser Beziehung 
einzutreten hätte. Dabei ist auch der thatsächliche Erfolg 
jener Laudelgesetze hervorzuheben, mit welchen den Ge­
meinden eine Erleichterung der Verpflichtung zur Armen- 
versorgung zngewendet wurde.

Witterung.
Laibach,  SS. Dezember.

Morgens bewölkt, nachmittag- Aufheiterung, einzelne 
Sonnenblicke, schwacher NW. Temperatur; morgen- 7 Uhr 
— 7 4«, nachmittags S Uhr — 4 4' L. (1876 -j- 78»; 
1875 -f- 2-8' 0.) Barometer im Fallen, 744 88 mm. DaS 
gestrige Lage-mittel der Temperatur -  S b», um 3 4» unter 
dem Normale.

Angekommeue Fremde
am SS. Dezember.

H«tel Stadt Wie«. Majdii» Besitzer, Krainburg. — 
Neumayer, Kauf«., Ranzinger und Braf Attem», Wien. 
— Battich, Bosnien. — Dobrin, «efchäft-manu, Ka- 
nischa.

H«tel Elesant. Mogolii, Psarrer, Unterkrain — Brod, 
Deutschbrod. — Danner, «apitäa, Wien. — Walle, In» 
aenieur, Steyr.

Kaiser von Oesterreich. Schevar, Sagor. — Trogar, 
Hdltm., Tirol.

Verstorbene.
D en  SO. Dezember .  Joses Widmar, Arbeiter, 

35 I . .  Zivilspital, Bauchwassersucht

D en  S1. D e z e m b e r .  Sarolina Ander-, Schau 
spieler-lind, 4 Mon. 8 Tage, Polanastraße Nr 29, Blattern. 
— Johann Supanttk, Maurermeister-sohn, 1 I .  10 Tage, 
FabrikSgaffe Nr. S, LungenlShmung.

Volkswirthschaftlicher Theil.
H a m b u r g ,  Ib. Dezember.

Marktbericht von L. JacobiuS »  Sühne.

Dir Woche verlies im Eetreide-Effectivgeschäfte ohne 
nennenSwerthe Umsätze; die Stimmung war für Weizen, 
Roggen und Hafer flau, und nur frische Lhevalier-Berste 
sand etwas Beachtung. Zugefühkt wurden unserem Markte: 
Weizen 15,912 S. 21,344 Ztr.; Roggen 7520 G. 656 Ztr.; 
Gerste 17,293 S. 23,999 Ztr.; Hafer K005 S. 120 Ztr.; 
Erbsen 1120 Ztr. 990 S . ; Bohnen 1814 S . 12,130 Ztr ; 
MaiS 2430 S .; Malz 1275 S.

In  loco per 1000 Kilo netto in Reichsmark:
W e i z e n :  österreichischer, russischer und rumänischer 

Mk. 205 bi- 245, weißer, polnischer Mk. 230 bi- 260.
Roggen:  Rigaer und Petersburger Mk. 150 bis 155, 

«alatz. Odessa, Nikolajeff Mk. 150 biS IM .
«erste:  rumänische und galizische Mk. 150 biS 185, 

schlesische, böhmische und mährische Mk. 190 bis 205, seine 
Mk. 210 bis SSO, ungarische Mk. 185 biS SOO, Futtergerste 
Mk. 160 b,S 175.

H a s e r : russischer Mk. 140 bis 165, böhmischer Mk. 165 
bis 185.

Boh n e n :  kleine (ungarische) Mk. 11 50 bi- 12 50, 
galizische Mk. 12, große Bohnen Mk. 15 bis 17 per 50 Kilo.

Erbsen:  Futt'rerbsen Mk. 170 bi- 180, gelbe und 
grüne «ocherbsen Mk. 210.

M a i s :  rumänischer Mk. 158 bis 160.
L e i n s a a t ; Mk. 240 bis 265, feinste Mk. 270 bis 275.
K l e e s a a t : per 50 Kilo, brutto incl. Sack ohne jeden 

Abzug, weiß, alt, Mk. 40 bis 70. neu Mk. 60 b,S 80; roth, 
alt Mk. 25 bi- 40. neu Mk. 48 bis 55.

Al s i ke :  Mk. 65 bis 105.
M u t t e r k o r n :  Mk. 75 bis 100 per 50 Kilo. 
L a n t h a r i d r n :  Mk. 475 bis 525 per 50 Kilo.
P e t r o l e u m : Mk. 11-80 bi» 12 per 50 «il» incl. Faß. 
S p i r i t u S :  rectis. KartoffelspirituS per 100 Liter 

Mk. 46 bis 50; rectis. RübenspirituS L 100 Perz. Mk. 45 
dis 48.

Telegramme.
Wi en ,  21. Dezember. Die „Politische Korre­

spondenz" meldet auS K on s tan t i nop e l :  Man 
erwartet eine Proklamation des Sultans an daS 
serbische Volk, die Absetzung Milans aussprechend.

Dieselbe Korrespondenz berichtet aus B u ­
karest: Fürst Karl erhielt vom deutschen Kaiser 
das Eiserne Kreuz, und aus Cet inje:  Die Lapi- 
tulation deS Kastells von Antivari wird stündlich 
erwartet.

W i e n , 21. Dezember. Hiesige Mütter melden 
au» Konstantinopel: Der Ministerrath beschloß, die 
Operationen nördlich vom Balkan aus die Berthe!« 
digung der Festantzkn zu beschränken. Die Armee 
Suleiman» wurde gegen Adrianopel dirigiert, um

da« Vordringen de« Feindes Über den Balkan zu
hindern.

Budapest ,  21. Dezember. Der Zollausschuß 
deS Abgeordnetenhauses acccplierte die Erhöhung des 
Kaffeezolles von 16 auf 24 Gulden.

P e t e r s b u r g ,  21. Dezember, offiziell. D ir 
Russen erkämpften am 17. Dezember Ardanusch.

Be l g ra d ,  21. Dezember, offiziell. Die ser. 
bischen Truppen erstürmten am 19. Dezember das 
Defil6 St. Nikolaus sammt dessen Befestigungen, 
nahmen die Brücke von Eecina u»d zerstörten die« 
selbe, und besetzten die von den Türken verlassene 
Position Babinaglava

K o n s t an t i n op e l , 19. Dezember. Mehrere 
Deputierte wollen in der Kammer ein Mißtrauens­
votum gegen das Ministerium beantragen.

Wiener Börse vom 21. Dezember.
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Telegrafischer Äursbericht
am SS. Dezember.

Papier-Rente 63 50. — Gilber-Rente 66 55. — Bold- 
Rente 74 65. -  1860er StaatS-Anlehen 11150. — vank- 
aclien 78 .̂ — Kreditactien 203 80. — London 12015. — 
Silber 105 55. -  A. t. Münzdukaten — —. — SO-Franc- 
Stücke 9 63. -  100 Reichsmark 59 35.

aber wie konnte da» Mädchen ohne Damensattel 
reiten?

„Daß ich nicht daran gedacht habe, aus Vor­
sicht einen Damensatiel milzunehmen!" rief Dalton, 
ärgerlich über seine Unbedachtsamkeil. „WaS sangen 
wir nun an?"

„ES wird auch ohne Sattel gehen, Winifred," 
erwiderte das Mädchen heiter. „Das Pferd ist 
stark genug, daß e« uns beide tragen kann. „Ich 
setze wich hinter dich."

„D u könntest leicht herabfallen." wendete Dal- 
ton rin, und sein Grstch' verrielh seine Bedenken.

„Ich  halte mich an dir fest, Winifred," sagte 
Olla, „daß ein Heradfallen unmöglich tst. Sollte 
ich aber dennoch fallen," fügte sie laLend hinzu, 
„dann fällst du mit mir, so fest will ich mich Hallen. 
Laß e« uns versuchen."

Dallon lachte mit, und da er keinen besseren 
Rath wußte, gab er endlich nach.

E« wurde versucht, und eö ging. Der junge 
Mann fand daS Arrangement ganz angenehm, als 
er sich von den Armen de« Mädchen- umschlangen 
fühlte, welche« sich fest an ihn lehnte.

Al» sie die Landstraße erreicht halten und vor 
jeder etwaigen Verfolgung st »r waren, kamen sie 
allmilig in eine Stimmur »ie ihnen gestattete, 
mit Ruhe über da» Vrsch, K, zu sprechen.

„O  O lla" begann Lord Dalton, „ich habe, 
ehe diese Trübsale über dich kamen, nicht gewußt, 
wie sehr ich dich liebc! Ich werde dich nie mehr 
aus den Augen lassen. Humphry Kirby hat sich 
als unwürdiger Vormund gezeigt» und darum darf 
er niemals wieder Gewalt über dich gewinnen. Als 
ich infolge eine- Telegramms von Mary nach 
Dublin ging und dann mit ihr nach Clondalkin, 
und als ich die erbärmliche Zelle sah, in welcher 
dein Verwandter dich einsperren ließ, da gelobte ich 
mir, alle» auszubieten, damit du seinen Händen ent­
zogen würdest. Ich kann es jetzt noch kaum glauben, 
daß dieser sonst so weichherzige, sanfte Mann wirk­
lich der Schurke ist, al» der er sich jetzt gezeigt hat. 
Ich kann die Thatsache kaum fassen, daß er dich 
einsperrte, um dich zu einer Heirat mit dem neuen 

zu zwingen."
„Ec hat noch viel Schlimmeres gethan, Wini- 

sredl" sagte da» Mädchen seufzend.
„Schlimmere»? O lla !"
„Ja , er hat Tim Wilkin gedungen, mich zu 

ermorden!"
Lord Dalton stieß einen Ruf de» Entsetzens au«.
„O lla, ist da« möglich?" fragte er.
„ES ist so, Winifred," versicherte ernst daS 

Mädchen. „M r. Kirby hatte mit Tim Wilkin 
einen Vertrag abgeschlossen, daß dieser mich schein­

bar nach England bringe», unterwegs aber inS 
Meer werfen sollte. Dieser würde den Auftrag 
auch auSgeführt haben, hätte er nicht gedacht, mehr 
Geld machen zu können, wenn er mich am Leben 
ließe. O  Winifred, diese Verrätherei und Schlech­
tigkeit meine» Verwandten und Vormunds ist kaum 
zu glauben I Und ich habe ihm so unbedingtes Ver« 
trauen geschenkt, habe ihn so sehr geliebt!"

„Aber da muß irgend ein Jrrlhum zugrunde 
liegen," entgegnete Lorg Dallon. „Der Plan, den 
du mir mittheilst und den Humphry Kirby durch 
Tim Wilkin ausführen lassen wollte, wäre der Plan 
zu einem gemeinen, schändlichen Mord. Und sollte 
der kleine, freundliche, mildihätige Mann, der dich 
stets zu lieben schien, eine« solchen ruchlosen Atten- 
tatS auf dein junges Leben fähig sein? Sollte er 
dich morden können, weil du dich weigerst, einen 
Mann zu heiraten, welchen er für dich bestimmt 
hat? E- ist unglaublich, Olla, du bist getäuscht 
worden! ES ist unmöglich!"

„O  Winifred, ich würde viel darum geben, 
wenn ich an die Unmöglichkeit glauben könnte! Aber 
e« ist wahr, und du w rst zu derselben Ueberzeugung 
gelangen, wenn du alle» gehört hast. Höre zu, ich 
will dir die ganze Geschichte erzählen."

(Fortsetzung solzt.)



In  Laibach verkehrende Eisenbahnzüge. Meiknaektb- M il NeiM r̂gge^enke!
Das Neueste in ^  ^

Jugeudschriften,
Wpierconsection,

Schreib-, Zeichnen- und Mal- 
Requisiten

Nach W ie n  «bf.

T r ie s t

Lüdb»h».

1 Uhr 7 Min. nachm. Postzug.
S „ SS „ morgen- Lilpostzug.

10  ̂ 35 « vorm. Silzug.
5 »  W . früh gem. Zug.
S .  58 „ nachtS Silpostzug.
3 -  17 » nachm. Postzug.
k » IS » abend- Silzug.
S .  50 . abends gem. Zug.

(Die Lilzügr haben 4 Min., die Personenrüge circa 
10 Min. und dir gemischten Züge circa'/, Stunde Aufenthalt.)

Nr«n»ri«»

«bsahrt 3 Uhr 55 Minuten morgen».
« » -  " vormittag«.

„ 8 „ 15 „ abend-,
Unkunst S ,  SS .  morgm«.

-  k -  ^8 „ 45 „ abepdS.

bei

s ,  i m ,

Nathausplatz 81. (633,:3-3

erlrsusn kann sin lipanksi-1
s n u r  zu einer solchen Heilmethode haben, welche, I 
 ̂ w ie L i. L ir , '»  Naturhetlmethode, sich thatsiich« I 

I ltch bew ahrt -L t. D aß durch diese Methode «»-erst I 
I -»»flti«, ja  st»«u»«rr>g»»d> tzi>ierf»>,, e r , i , l t  « u r - 1  
I den, dewelsen die in  dem reich ill»0ririen Luchem I

^-vp. ^Ip>'s ktaluplisilmetkolls-

Conditor,
Laibach, Kongreßplatz.

empfiehlt dem geehrten P. T . Publikum seine große Auswahl 
von

Konditorei-Waren
für (599) 8 -8

Weihnachtsgeschenke.

Danksagung.
Vielen herzlichen Dank allen Freunden und 

Bekannten für die Begleitung »ur letzten Ruhe­
stätte meine- geliebten unvergeßlichen Salten.

F a n n y ,nn.
Lai bach am SS. Dezember 1877

» 8  v 
- 2  - 
Z - x .

LL'L 
714 Z.L-
ffZ'LL 
8 L Z -  
SLrZ

»
.ks§

I abgedriickten »ahlreichen V rig in a l-A tte f te , laut I 
welchen selbst solche «ranke noch tz-II-ug fanden, I 
s«r d t, Hilse nicht mehr möglich schien. «» dars I 

I daher t«der «rank» sich dieser bewahrten Methode > 
I um so mehr »erlr»»»»»»!! >»wi»r>», a l t  die Lei-1 
I tung der « u r aus Wunsch durch dafür angestellte I 
I »raktische «er,te  grati« erfolgt. NLHere» darüber I 
I findet man in dem voriüglichen, L4L Seiten! 
I starken Werk«! v r .  « i r y »  Raturheilmethodi. j 
11 0 0 . « u s l, J u d e l .A u lg a b e .  Prei» »!> kr ö D ., > 
I Lei»,lg, Richter'» B erlag».«nftalt, welche da» I 
I Such aus Wunsch gegen Einsendung »on I» Aries. I 

marke« »d kr. direct sraneo versendet. '

Pariser

Gkll8  -Dkotograpkien
(Lunst-AnssteUung).

Bom 23. biS 24. Dezember ist ausgestellt: 
I I I  S e r i e :

Reise durch Spanien, Por­
tugal und die Pyrenäen.

Zu sehen im Hause der HandelS-Lehr- 
anstalt am Kaiser Josefsplatz Nr. 12.

Geöffnet von 10 Ubr vorm. bis 8 Utir abends.
Eintritt 2 «  kr. ( ' 37, 49 

Eine Partie Älasbilder ist 
zn verkaufen, auch einzeln
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Weihnachts-Ausstellung
V0U

M - ,  Knut- uni M aslM en-H iäta i in Laibach,

N r .  3 ,  K o n g r e s s p l a t *  N r .  3 .

Wir empfehlen hiermit aufs beste unser bekanntes, sehr reichhaltiges Lager, als:

Die neuesten und besten Bilderbücher auf Papier, Pappe und Leinwand; Zieh- und Verwand­
lungs-Bilderbücher, Jugendschriften für das verschiedene Alter der Knaben und Mädchen, sowie 
belehrende Werke aus der Geschichte, Geographie, Technologie, den Natur- und Handelswissenschalten.
 Atlanten. — Wörterbücher in allen Sprachen. — Conversationslexika. — Kochbücher. — Fein
gebundene Klassiker uj*d Dichter in  den  bek an n ten  F es tau sg ab en . —  Gedichtsammlungen. — Mythologien. 
— Schriften für die Frauenwelt. — Prachtwerke. — Musikalien.

Dhrk+rkrrrorkhion nac}l ©rigUialgemälden der besten neueren Meister, a l s : Grützner, Meyer von Bremen, 
r n o i o g r a p n i e n  Hiddemann, Knaus, Richter u. s. w., in vorzüglichen Reproductionen, in grossem 

Extraformate, Imperial- und Kleinlblio-Formate.

Alle Arten Fach- und andere Kalender für 1878.
Ueberhaupt, sind alle neuen Erscheinungen auf dem Gebiete der Literatur und Klinst vorräthig. 

_  Sämmtliche, auch in auswärtigen Zeitungen von anderen Sortiments- und Antiquariats- 
Buchhandlungen angezeigten Werke und Kunstartikel sind gleichfalls durch uns zu denselben 
Preisen ZU beziehen. Nicht auf Lager Befindliches wird binnen kürzester Zeit noch rechtzeitig vor dem Feste 
besorgt. Ansichtssendungen, auch nach auswärts, stehen jederzeit bereitwilligst franco zu Diensten.

Billigste Preise! Illustrierte Weihnachtskataloge über Theile des Lagers.
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Tüchtige
Wein-
dazer,

welche als solche schon in Ver­
wendung standen und in der 
Manipulation gut bewandert 
find, werden gegen guteLon 
ditionen für Slavonien aus­
genommen. (64l> 2-2 

Reflektierende wollen sich 
den 26 Dezember d. I .  nach­
mittags im

M I ,M  M "
in Laibach

mit Zeugnissen einfinden̂

Christbaumfeier
der

Laibacher fteiw. Jeuerwehr.
Zu unserer am ersten Feiertag, Dienstag 

den 25. d. M,, abends 6 Uhr im Kasino-Glas- 
salon stattfindenden Christbaumseier ergeht hie- 
mit an alle wirklichen und unterstützenden M it­
glieder sowie an sonstige Freunde und Wohl- 
thäter unseres Vereines die höfliche Einladung 
zur Theilnahme.

Der Reinertrag ist dem Uuterstützungs- 
sonde der Vereines gewidmet.

Laibach. 22. Dezember.

(6 4 5) Vom Ausschüsse
der Laibacher fre iw . Feuerwehr.

t  Den Ki-ikg im Onient, 5
dessen Folgen unser Export-BeschLst nach den unter» DouauILndern vollständig 
lahmgelegt hat, twinqt NN», unsere

giinzlich aulinlassen uud unsere massenhaften vorriithe prachtvoller «hinastlber» 
«rzeugnisse ties unter dem Srieusungipreise abzngeden. »utsührliche Prelie»». 
riuite werden aus verlangen » » » o o  zngeschickt.

DW>- ^ » 7 « L » » r  -W W
Früher jetzt nur Früher jetzt nur

« «it. «affeeliffel.. ft. S.L0 fl. I.»» I  e t .  «utterdvse. . .  fl. s .- fl.
« .  Epeiseldffel .  » r.L0 » » 8 0  1 P a a r Leuchter . . . .  » s . — -  » .—
6 .  Taselmeffer.. ,  7.S0 ,  » .8 «  6 E t. Messerrastel . .  ,  S.— ,  2 .7«
6 .  raselgabelu . ,  7.L0 „ S .80 l  » Zuckerzange . .  ,  »,S0 „ I __
I .  Aupp-nMpler. . ;.»« s . L e g e r t m e f s m » . s o  
1 . Milchschdpser. ,, S.5g . IS» « „ Dessertgabeln. ,  „ ».so
r«jt.Zuckerd.m.Schlotzfl.I4.-„ S . -  I  .  « a lz s -f fe l........................  - . 7 «

Neueste Manchetten-LnopI-Karnitnr mit Maschine » st.'I, »orlftSpsel mit 
Lhierlvpsen t  «0 kr. t  Stück iigaretten-Labal.Dose fl. ».

Ferner Prachtvolle Lasten, «asfee» und Tbrekannen, Tasel->ussitze, « ira n - 
dol», Zuckerstreuer, Eier-Servtce, Zahnstocher-BehSlter, «ssig- und O el-Sarni- 
tnren und n och viele andere Lrtikel ic. >c. »u edenso staunend billige» Preisen. 

W M ' Sosoack««» Lll bsn»«rt«ll: -M M

« Rester,' ! alle » 4  Stück »usammrn i«  eleg. E tu i
r :  W l S s t e . / ^ f t - ^ E " .....................ft. L0.
»«» se lb «  von B r i ta n n ia s i ld e r  alle  2«  S tü ck  i»  » leg . E t u i  n u r  si. 7 .
Bestellungen werd-n gegen Nachimhm« p r» m p t un d  gew issenhaft auSgesührt.

8 L. PKLI8, Wien, I. kolksntkurmslrssss 29.

Hunderttausen-e von Menschen
verdanken ihr schönes Haar dem einzig und «Lei« existierende»

sichersten und besten

H a  a r ^ u o  I i  8 m  i l r l is l .
E s gibt nichts besseres

z u r  E r h a l t u n g  

des Wachsthums

»l« die in allen welttheilen so bekannt 
und berühmt gewordene, vo» mediz. 
A utoritäten  geprüfte, m it den glii» . 

dste» und wundcrwirte»dste» (kr-
'  - ' von S r .  k. k. l ^rö»te.

4iNaj°eNi?t"dem Kaiser F ra» z  Josef? .' 
«»» Oesterreich, König von U ngar»

«ud B e f ö r d e r u n g  

der Kopfhaare

und Böhme« re. mit einem I .  k. 
auSschl. P r iv ile a iu m  fü r  de» , « « ,« ,  
Umfang der k. k. öftrer. S ta a te «  und 
der ges-mmten ungarische« « ro n -  
länder mit P atent vom i»  November 
t»«L, Zahl issio -iM », a»»,ezeich«et»

RMa-KMkl-Pomade,
wo bei regelmäßigem Gebrauche selbst "L!e kahlsten 
S tellen de« H auptes vollhaarig werden; graue 

, eine dl  --------- "und rothe . a re  bekommen eine i« » k le  K arbe; fie 
aarboden ans eine wunderbare Weise, 

eseitigt jede A rt von S o L u v p s n d t lL « » «  binnen 
T agen vollständig, verhütet da» A usfälle»

stärkt den 
beseitigt j
wenigen Tage» vollständig,
der H aare in kürzester Z e lt gänzlich und fü r  immer, 
gibt dem H aare eineu nam rltche» G lanz, diese« 
wird

und hewahrt e r «»r dem E rg raue»  bi» i» da» höchste 
A lter. .

W M' Durch ihren höchst angenehmen Geruch und 
die prachtvolle Ausstattung bildet ste überdie» eine 
Zierde sür den feinsten Toilettetisch. — P r e i  » eine»
Tiegel» sammt Gebrauchsanweisung in steben Sprache»

1 fl. s o  Ir. M it P o s tv e r s e n ^ u n ^ l^ W  Perzeute.

Fabrik und Haupt-Lentral Bersendungsdepot en gro» L  llstsll bei
(b»0) 20 -4

Parsumeur und Inhaber mehrerer k. k. Privil-gle» in Wien, Äosesstadt, Piariftengasse N r. t t ,  «» eigene» 
HaUse, nächst der Lerchenfelderstraße, 

wohin alle schri stliche» Aufträge zu richten sind und wo Aufträge au» den Provinzen gegen »,r«inz,HIu»g 
de« Geldbeträge» ober Postnachnahme schnellsten» effectuiert werden.

Hanptde-ol für Laibach einzig und allein bei dem Herrn 
I»» « k i« , Parfumeriewarenhandlung in Laibach.

  „   . «esed,....
wie obige Schutzmarke zu beachten.

Mec^ekseitige Ver^erungsanstakt in Graz.

Kundmachung.
Die gefertigte Repräsentanz beehrt sich, den P. T. Bereinstheilnehmern bekannt zu geben, daß die

Einzahlungen der Vcrcinsbeiträge pro 1878
mit 1. Jänner 1878

beginnen und in der Repräsentanzkanzlei (Floriauigafse Nr. 83) sowie bei allen Distrikts-Kommissariaten entgegengenommen werden. 
Zugleich wird die Abtheilung für

Mobilar-BerstcherMg
) (HauS- und Zimmereinrichtung, Vieh, Fechsung, Maschinen, Vorräthe aller Art, Warenlager) sowie jene für

Versicherung -er Spiegelgläser
) gegen Schaden durch Aener und Brnch der lebhaftesten Betheiligung empfohlen.

Repräsentanz für Krain 
der k. k. priv. wechselseitigen Srandschaden-Verstcherungsanstalt in Graz.

Laibach im Dezember 1877. 

Inspektor.(607) s-s



kmpfeklkN8vei-1ke fe8lgk8elienlle
äer LuedkLnäluvx voa

VnU«r, Oesedicdts äes äsutiedsu Volkes, 5.^uü., ü. 4 20. 
S ü ll ,  Lulwrdiläer »us lle llss uuä Rom, 2 vile., «ed., 

ü. 7 20.
I - s a s « , röm. ^ltertdümer, I. — III. Lä., sed., L. 12 86. 
LU»«rI^ttL, Or. Fok., v sr  lem xel. Ickxtkvloxisll äer 

vorrUxlicdstell Lulturvülker, xed., ü. 4 20. 
A^omuLBSQ, rüm. 6esediedte, 3 Läe., 8bd.. ü. 13 68. 
Ovkvrr, äsutsods Lultorxesediodte, xed., ü. 6.
^ « k « r ,  »Uzemsills Wsltxssediodte. I. — XII. Lä. ullä 

Register rum I. III. L ä e , ü. 58 65.

SaouüsIwsrLs.
L ü r»»'»  8odrikteo, 3 Läe., ü. 3 60.
8ru'»«r« Werke ill 1 Lä., ged , ü. 180.
L vrvQ « Werks, ill 3 Läll., ü. 3 60.
O otko » sümmtliede Werke in 10 Läll., ged. (6ott»), 

ü. 13 50.
— — III 10 Läll., ged., illustr. (Oroto), ü. 18.
— SLmmtliede Werks in 10 Läll., xed. (Leel»m),

S. 10 80.
— — ^usvsdl (Leel»m), ill 4 Läll., x«d., ü. 3 60. 

vrirn , s«s. V^srks, iu 5 L ä o , xsd., ü. Ib.
b « ln « , sLmwtlicks ^Verks, 4 Vas., «sd., ü. 1140. 
L öi-llvr» Werks, 8. ^ u sx , 2 S ä e , «ed., ü 3 60.

— — Llio.-^usx., 2 Säe., xeb., ü. 1 68.
— — Issedell-Xusx. (keol»m), xed., 90 Kr.

sLmmtl. Werks ill 1 L(l., geb., ü. 5 70.
Werks, illustr. tOrote), ill 8 Läll., zsi>., L. 18.

— — (Rscl»w), io 2 öäu,, xed., ü. 2 52.
— ilsistsrärLwell tOrots), xed.. Ü. 2 40.
— — (Rselsm), xsd., 90 Kr.

»vL M vr« Werke, illustr. <6rote), in 6 L ä o , «ed., ü. 12.
  — N it Livlsitullgsll voa 6üäsoks, 6 Läs., xsl).,

ü. 840.
— — (Rsol»m), io 4 Läll., xsd., S. 3.60.
— — Lillixs r»scdso-^u»8»bs (6ott»), ill 4 Läll., 

xsd., S. 3 60.
SItL^«»pv»ro'« Werke, illostr. (Orote), in 8 Lall., ged.» 

ü. 19 - .
— — (Leol»m), ill 3 Läo., ged., ü. 3 80.

Soü v»»t«ü t, äie I-ieäer äes Nirr» 8od»kkx, ü. 2 70.
— Liokedr uoä IIwsckLU, ü. 3 60.
— ^us Nirr» 8cd»§^'s HLodlsss, L. 3 60. 

<Zd»w1»»o'» Oeäiodte (0i»m»llt-^usg»de), ü. 3 40. 
H lvk vaäorb , 6eäicdte, L. 3 60. 
k'r«U1^r»tIl, üeäiodte, ü 5 10.
0vid«1, veäiedte, 3 ^deils, L S. 2 25.

  geäiedte uvä 6eäevkdlLtter, ü. 4 20.
Q ötdv'» 6«äiodte uuä vr»meo ü» äivsrsell LillLsI-^«»- 

g»deo ra versodieäellsll kreisen.
Sri»», Io äer Vsrrmä», ü. 2 85.

— SpsrlerxLoxe, ü. 1 80.
— I^ideluogell im krack, ü. 1 50.
— 8odutt, ü. 2 10.
— Oeäiodte, ü. 3.

LlLm srltii^, >d»sver, ü. 2 40. 
l lv ta v , Luod äer I-ieäer, ü. 4.
« läU si- ^1U »., üeäiodte, ü. 2 40.
» v d o S o l, kr»ll ^velltiurs, ü. 3 60.

— kLuäsLMUg, ü 2 88.
— Irompeter voll LLkkivgeo, L. 2 88.

Svl»«kor, I^ielldrevisr, 8. 3 60.
8ollette, voll Loäeirstsät, ü. 2 70.

S v k illor , 6eäiolits uvä vr»oiell ill älverseo Liorsl-^lls- 
gLkell ra vsrsedisäslleo kreisen.

V «z»or»  k'ritdzoks-8»xe, ü. 2 70.
Oeäicdte ullä vr»well, ü. 3 18.

Oderoo, ü. 2 40. 
äsr v ilä s  >lLzer, il. 2 40.

LLdm» äer veuero äeutseliell I-xrik, ü. 3.
— tür velltsodlslläs lücdter, tl. 7 20.

L lä t« »  asck äeutsoder viodtollg, L L. 3 ullä
ü. 3 60.

2ävlu»«i-, viodterstiwmeo, L. 3 60.
^»rtroLiii», I^isäsrsodstL äer äeutsedsll Hutter, ü. 3 60. 
L »1k«v^ , eill äeutseke» viodterliucd, ü. 3.
VLl»t1»vor> äeutsoder viodter 1l. 3.
V oltcv, vioktsrxrasss, ü 3 60.
S o n v o a tr , o kr»8S vicdt, L. 3.
>t«1t«r, Lowp»ss »uk äsm Llssrs äes l^edsos, ü. 3 60.

^ a « r d » v d , Larküssels, gek., L. 3 90.
— L-orle, xed , S. 2 70.
— 3osek iw Sodoee, zed., ü. 2 70.
— I^»lläd»us »m Rdeill, 3 8äs., tl. 4 50.
— Neue Oorkxescdicdteo, 3 öäe , ü. 6.

Illläills, illustr., 8. 6.
— LliiiiLtr>r-Xu»8»ds. ü. 1 50.

Odsrkos, Llioi»tnr-^uo8»ks, Ä. 2 40. 
Lkksdsrä. ü. 3 60.

— ^ullipsrus, ü. 4 20.
Lvott» ^Itdsrtdüwlsr — ^slisw sll — IvLlldoe — 6ux  

ilLllllerivx — krssd^tsrisllsr,  ̂ ü. 2 40.
StLkr, Oütds's krLusuzsstLlteu, 2 l'dsils, ü. 4 80. 
V orn « , kow»lls, 26 äivsrss Limäe,  ̂ ü. 2, xed. 
^t1Ä«ro»»tk, Xussusts, ü. 1 68.

— Liläer ullä Oesediodtell »us Lodvsdöll, 2 Läe.,
S. 4 80.

— ^us üem kr»usllledsll, 2 Läe., L. 4 80.
— kerlell »us äew 8»»cls, tl. 2 40.

8 I» tto r  a s ü  8 1 » t« a  äeutsoder koesiv uoä Luost, ü. 12.
äer »lte Nütrose, illustriert voll vorö, ü. 30. 

QöU»«-ü»U«»1v, kdotogr»pdiell ll»ed L»ulb»ed, Ladillett- 
kormLt, io sieg. Llsxxs, ü. 18.

O ütdv » ^ L v it, kdotoxrLpdisll llLod Lrsliox, LLdillStt- 
korm»t, ill elex. Nsppe, ü. 6.

L o l» v r»  Oäxsses, mit 40 IllustrLtiousll voll krellsr, 
kolio, ü. 18.

L u a » t, äerltivd«, ill Lilä ullä I-isä, XIX-, ü 16 20. 
ISiurodl»»»»«»» Xdslltsusr voll L. voller, illustriert voll 

vors, tzu»rt, S. 5 40. 
r«vl»t uuä » .L lllk vrs, 0ätks-6»IIerie, Oet»v, 50 Ltsdl- 

stiode, ü. 9.
— Lediller-OLllerie, Oct»v, 50 8t»dlstioke, ü. 9. 

k ro lle» »  kizursll-kries rur Oäxssse, 24 Ldrowolitdo-
8r»xdieo, tzusrt, L. 14 40.

L detllkL drt voll äeo tzusllsll dis rum Ickssrs, kol., o. 36. 
L tvdtvr, Illustrstiollsll ru IlorllS 8«drittsll, 2 LLlläs, 

tzuLrt, ü. 16 20.
O vdobvl, Lerxpsslmsll, mit Holrscdllittsn, ü. 7' 20.

— 6suäsLwus, mit 8olrsodllitteu, 2. ^.uü., ü. 15, 
U vdtllvr ü  »1I«rio, mit 21 kdotogrsxdivll, L»diuett- 

kormst, ill elex»lltsr Ick»pps, ü. 18.
» v d o itä  uuä S ttv lsr , »us äeutsedsll kergell, mit Lolr- 

sedllittell, kolio, Ü. 19 20.
O vdvtL Ü , ä»s NLdrcdell voll äea siedell R»deo, Rolr- 

sodllitte, tjllsrkolio, ü. 9 60.
— ^»odelldrüäel, 10 Lolrsodllitts, kolio, ü. 9 60.



vonosr»1»x äsu 37. verember virä Kr. 7 (vom
1. ^Loosr 1878) »usxsxedon. — SestsIIuogsn »uk ä»s 
I»ukeiiäe tzu»rtL> vsräen uaek kortvLdrsnä voll »Ileo 
Lueddklläluussso unä kostLmtern »nxeoommsn unä dis 
bereit» ersebieneosn ^umweru n»clixelisksrt.

Viertel^Lkrlioder Lbovoswsmspreis I Itsrk 25 kk. 
«äsr 7b Irr. ö. >V., mit k'rkmco-kostvsrseiiäinix I S. 5 kr

in Spezialarzt, Doktor der Medizin, wohnt in Triest 
? i» E  äslla öors» Xr. S, I  pirmo. Behandelt speziell 
Haut«, GeschlechtSkrankbeiten. Wunden, Äesckiwüre, beim- 
liche Gewohnheit und völlige Impotenz sowie Syphilis 
in veraltet, n Fällen, Sexualkrankheiten noch den besten 
und neuesten Methoden °bne verussstörung und ohne 
Anwendung von Merkur. — Sprechstunden täglich 
von 10 biS 1 Uhr und von 4 bis 7 Uhr nachmittag«. 

Für Unbemittelte jeden Samstag von I bis 4 Uhr nachm. 
Honorierte Briefe werden prompt beantwortet. (». m.) 

(647) 8 - l

Dame«, (638) 3 -g

welche ihre Bemale und Freunde mit

A s ik M L v K l8 -  ocisr A v U jL l» -8 g v 8 v K s r iltv II
überraschen wollen, werden gewiß die beste Wahl treffen, 

wenn sie in der

AMillkitllteri-Aieäerlage am Aatilampkatz Ar. 19
echte Havanna-Zigarren von 12 bis 30 fl., Spezialitäteu- 
Zigarren von 2 fl. 80 kr. bis 22 fl pr. 1^0 stück, oder 
türkische Rauchtabake von 6 bis 24 ft. Pr. Kilo einkaufen.

Theater.
H e u t e  bei aufgehobenem 

Abonnement (unger Tag): 
Zum erstenmäle (ganz neu): 

D ie  T h e a t e r p r i n -  
zessin.

Operette in 3 Acten von 
Offenbach.

Herren-Wäsche, eigenes Erzeugnis,
solideste Arbeit, bester Stoff »nd zu möglichst billigem Preise 

empfiehlt

k . ö . H am ann , Hauptplatz Nr. 17.
Auch wird Wäsche genau nach Maß und Wunsch an 

gefertigt und nur destpaffende Hemden verabfolgt. (341)71

Neueste Weihnachtsgeschenke!
zu haben bei

1. Qiontini in I-sibscii.

mit neuen 
Rebhühner,

Telepkou
>robiert, sammt Erlä 
gSdraht per T>oppe!

Elegante Jagd-Einladungskarten

in vorzüglicher Qualität, ausprobiert, sammt Erläuterung, im Larton das Paar 
6 fl., LeitungSdraht per T>oppe!meter 10 kr.

J-gdvignetten nach Origin-lzeichnungen von Decker <Hasen, Rehe, 
Wildenten, Hirsche, Wildschweine, Füchse, Auerhahn, Fasanen rc) 

25 Stück sortiert I fl.

Verne » Keife um äie Mekt in achtzig Tagen.
Unterhaltendes Gesellschaftsspiel mit zwei Würfeln. Im  eleganten Larton S fl.

Das reizende Koübrispiel
mit 21 sein kolorierten französischen Kostümdildern, nebst Erklärung I fi. SO kr.

Kasperls Keise-Abenteuer.
SroßeS Schauspiel in 8 Auszügen mit beweglichen Figuren, L fl.

Das Haustheater.
Sammlung kleiner einaktiger Lustspiele, welche, ohne einer Bühne zu bedürfen, 
in jedem Zimmer ohne große Vorbereitungen aufführbar find. 6 Heste 2 fl.

Das Puppen- und Kindertheater.
Sehr anmnthige, belehrende kurze Theaterstücke und Singspiele, 30 verschiedene

Spiele L 20 kr.

Turner-Kalender
oder gymnastisch-historische Gedenktage von B. Draghicchio, Turnlehrer in Triest.

Preis 50 kr.

Hakutttckr oxtischrr Irichurn-Ixxarat.
M it diesem Apparat kann jeder Nichtzeichner alle gut beleuchteten «egenstände 
naturgetreu kopieren. Ein empsehlenswertheS Festgeschenk, eignet fich vorzüglich 

für die Jugend, Touristen ,c. Preis 3 fl 80 kr.

W W S k M M G k ?
in goldenen Einbänden mit 12 bis 18 kolorierten Bildern, SO kr.

Neu eoustruierte Optik.
Farbenquelle für Gemälde in magischer Beleuchtnng. Guckkasten mit Drehscheibe 
sowie 12 Ansichten, Prospekten von Landschaften. Architekturen »r. Preis 3 fi.

Russen- und Türkenspiel
oder: Der Marsch «ach Koustaut inopel.

Neueste-, höchst interessantes, zeitgemäßes Spiel mit Soldaten, Fahnen, «a- 
nonen und einem großen Tableau  ̂deS Kriegsschauplatzes in elegantem Larton,

l l l M 6 r 8 3 l - L Ä 6 j ä 0 8 k 0 p .  

Weihnachtsgeschenk für Kinder «nd Erwachsene.
Durch langsames Drehen erscheinen die schönsten Figuren in prachtvollem Lolorit 
und unerschöpflicher Mannigfaltigkeit, und bietet dem Beschauer auch nach jabre- 
langem Gebrauch eine höchst interessante Unt rhaltung. Preis 5 bis 9 fl. daS Stück.

Russen- und Türkenalbums
mit zeitgemäßen Porträts in kleinem Format. Preis Pr. Album 50 kr. Ein­
zelne PorrrätS in Bifit 10 kr. Panoramakarte vom Kriegsschauplatz, koloriert 

1 fl, schwarz 30 kr.

Neujahrskarten,
komisch, lustig, launig, spaßhaft, anmutbig und elegant, sind in großer Aus­

wahl zu haben. <6>7) 3 —2

I n  Oesterreich-Ungarn und Deutschland ist geschützt

U rL d s iW s
antiarthritifchrr aatirheum-tischer

als

inter-Rur (586) 6 -1

da«

einzige sicher wirkende Mutreinigungsmittel,
! untersucht, angewendet und alS heilbringend erkannt von: k. k. Rtg«erungsr«H »ndl 
o.-ö. Universitätsproseffor Dr. E. Fe»)l, Direktor des botanischen SartenS in Wien rc r c I  
Prof. Gppoher, Dr va« Ilozer in Bukarest. Dr. Rust in Wien, Dr Röter in Wien,  ̂
Dr. Johanne» Müller, Mebizinalrath in Berlin, Dr. Med. ^  -r«ye« in Newyork 
Dr. Uandaitz in Wien, Dr. Hcß in Berlin, Dr. Erhmiou in Wieseldurg, Dr. DLraep 
in BreSIau, Dr. Millich in Grubisnopolje; von den praktischen Aerzten: HU-er n l 

^Nachling, vußeger in Sbtenau, Lruchhol? in Marzalh, 2auko»ic in Rakosalwa und ^
vielen anderen Aerzten

1.) bei rheumatischen Assertionen,
2.) bei der Sicht.
3.) bei Unterleibs-Affectionen der Bielsitzer,
4.) bei Bergrüßerungen und Anschoppungen der Leber,
5 ) bei AusschlagSkrankheiten, besonders der Flechten,
6 ) bei syphilitischen Leiden,
7.) al«Vorbereitung beim Lebranche der Mineralquellen gegen obgeuanate Leiden,!
8.) alS Ersatz der Mineralquellen gegen angesührte Leiden.

Allein erzengt vo«

j H V H trvIn», Apotheker in Neunkirchen.'
Et« Packet, t« acht Gabe« setheilt, nach Vorschrift des Arztes bereites 

I sammt Gebrauchsanweisung in diversen Sprachen l fl., separat für Stempel und 
1 Packung 10 kr.

Man fichere fich vor dem Ankauf von FUs«»»gen und «oll«
I stetS Wtlk«Iw8 antiartbritischen antirheumatischen „BlutreinigungS-Tbee" verlauHen,!
I da die blos unter der Bezeichnung antiarthritischer antirheumatischer Blutreinigungs-r 
I Tbee auslauchenden Erzeugniffe nur Nachahmungen sind, vor deren Ankauf ich stet*! 
I warne. I

Zur Bequemlichkeit de» P. T. Publikums ist der echte MUl>«km, a»ti«rttriks<tiE D 
I »atirixamalif^« Lk>>lr«iaii-»>»-Tü«« auch zu haben

AdelSberg: Jos. Kupferschmi»t, Apotheker; Agram:  Sig. Mittlbach, Apo 
theker; Borgo:  Gius. Bcttanini, Apotheker; Bruck a. d. M u r: Albert Langer, Apo­
theker: Bozen: Franz Waldmüller, Apotheker; Bruneck: I .  G. Mahl; Be l l o - I  
vär:  Rud. Swoboda. Apotheker; Brixen:  Leonhard Staub, Apotheker; B leib erg-> 
Joh. Neusser, Apotheker; C il l i :  Baumbach'sche Apotheke und Franz Rauscher; C o r - '  
mons: Hermes Codolini, Apotheker; Cort ina:  A. Cambruzzi; Deutsch-  
Land «b erg -M üllers  Erben; Essegg: I .  C. v. DieneS. Apotheker, und Joses I 
Gobetzki, Apotheker; Fürstenfeld: A. Schröckenfux, Apotheker; F rohn le iten : «  I 
«lumaucr; Friesach: O. Rußheim, Apotheker, und A. Aichinaer, Avstheker; F e l d - I  
bach: Joses König, dlpotheker; Görz: A. Franzoni, Apotheker; Graz:  I .  Pura- 
leitner, Apotheker; Gut tar ing:  S. Vatterl; GrubiZnopol ie:  Joses Malich;! 
GospiL: Valentin Vouk, Apotheker; Grafendorf :  Josef Kaiser; Hermagor : !  
Jos. M . Richter, Apotheker; Ha l l  (Tirol): Leop. v. Aichinger, Apotheker; Juden-  
bürg: F. Senekowitsch; Jnnichen: I  Stapf, Apotheker; Imst: Wilhelm Deutsch,I 
Apotheker; Jvanic: Ed. TolloviL, Apotheker; Karlstadt: A.E.Katkiö, Apotheker,! 
und I .  BeniL; Klagenfur t :  Karl Clementschitsch; Kindsberg: I .  KarinSit;! 
Kapfenberg: Turner; Kni t te l f e ld:  Wilhelm Bischner; Kra inburg:  - a r l !  
Tcha««ia, Apotheker; Lienz: Franz v. Erlach, Apotheker; Leoben: Job. Pe-I 
ferschy, Apotheker; Mar bur g :  Alois Quandest; Möt t l i ng :  Alfred M atter,! 
Apotheker; Mürzzuschlag: Joh. Danzer, Apotheker; M u r a u :  Joh. Steyrer;! 
Mitrowitz: A. Kerstonovich; Ma l s :  Ludwig Pöll, Apotheker; Neumarkt  (Steter-! 
mark): Karl Maly, Apotheker; Otoiae:  Edo Tomaj, Apotheker; Praßberg: !  
Joh. Tribui; Pe t t au:  C Girod, Apotheker; Peterwardein:  L. C. Jungina-L; 
Rudolsswer th:  Dom. Rizroli, Apotheker; Rot tenmLNn: Franz X. Illing, 
Apoth.; Roveredo: Richard ThalcS, Apoth.; R adkersburg: Cäsar E. Andrim, I 
Apoth.; Samobor:  F. Schwarz, Apoth.; Sebcnico: PeterBeros, Apoth.; S t r a ß ­
burg: J B .  Corton; S t. Vei t :  Julian Rippert; Sta i nz :  Valentin Timouschek,! 
Apoth.; Seml i n:  D. Joannovics Sohn; Svalato: Venatio V.' Grazio, Apotheker; 
Schlanders:  B. Würstl, Apoth.; Triest:  Jak. Seravallo, Apoth.; T r i e n t :  Ant.! 
Santoni; T a r v i s :  Eugen Eberlin, Apoth.; Vil lach: Math. Fürst; Bukovar . I  
A Kraicsowits, Apoth.; Viukovce: Fried. Herzig, Apoth.; WaraSdin:  Dr. A. 
Halter. Apotheker; Windischgraz: Jos. Kalligaritsch, Apotheker, und G. Kordik, 
Apot^k-r, Windisch-Feistriz:  Adam v. Gutkowski, Apotheker; Zengg: Jos.

I «ccurti, Apoth.; Zara.- B. Audrovic, Apoth.; Z l a t a r :  Joh N. PospM, Apoth.



Für Weüuachts-lbktafe. “Igjjs
Unser Geschäftslokale ist

^  Sonntag in den Vormittagsstunden
geöffnet, und laden wir zu geneigtem Besuche ergebenst ein.

lg .  v . K le in m a y r  &  F e d . B a m b e rg s
Buch-, K unst- und M usikalienhandlung.

Koläöllöll 6dri8t1)g.lUL!

'MIluiaMs - ̂ .ii8stö1lM§
dei (642,

I ^ a id a e l i .

N E ^  Verlcauf üderrasodsnä billig. ^ D D

Marten
in RüSftfier lusflattung

empfefeltn

Kleinayr & Baateril
in <$ri6«<lj-

 ̂ Zu MMmckts- ^
und (643) 2 -1

Ueuz»krs-Gescde«kell
empfiehlt sein wohlassvrtierteS

Pekzwaren-Eager
(Herren-- und Damenpelze, Muffe, Krügen, Herren- 
hkle und Kappen), überdies Übernimmt alle in 
dieses Fach »inschlagenden Reparaturen ergebenster

ssi-anr pi-öokl,
L a i b a L . J u d e n g a s s e .  ^

Wegen vorgerückter Saison

sind das passendste

M eiknackts- unä N eu ja^rsge^en^
Einem verehrten Publikum empfiehlt sich

Katkmuspkak Nr. 8, Laiback

^  Als paffende ^

W M n a L ^ls - unä Neuja^rs-Gesc^en^e
empfehle ich außer meinem schon bekannten und seither täglich vergrößerten

Lager optischer Gegenstände
ganz besonders nachfolgende Gegenstände zu sehr billigen Preisen:

ein Miniatur von doppelten Theaterperspectiven, vor­
züglicher Qualität, zum Umhängen und wie ein Zwicker in der Westentasche 
unterzubringen.

, » « > « « - » '« IS p e i-s p e e tlv »  neuester Construction,
von vorzüglicher Qualität.

(Aneroids) in 10 verschiedenen Größen, 
und in allen Sorten.

neuester vervollkommneter Qualität, in vier verschiedenen 
Größen, mit Farbenspielen und beweglichen Glasbildern.

die größte Unterhaltung für Familienkreise bietend, 
mittelst welchen man jede Photographie, Zeichnung, Pflanzen, Infekten und 
dergl. in Lebensgröße und mit allen Farben an die Wand zaubern kann.

« kn « « » '«  zum Nachzeichnen von Gebäuden, Landschaften, für 
solche, die auch keine geübten Zeichner sind.

und aller Art.
ein neues Stereoskop und Mikrophor in einem Stuck, sehr 

elegant, für Salons passend.
verschiedener Sisteme. ^

« ! » « » » « , um die Temperamente der Ehegatten 
zu prüsen. <«24) 2 -2

Optisches Institut

» ^  T L . '

Veramwortliiter Redakteur: Franz M ü l l e r .Lerleger: Ottomsr Bamberg.

Zur gefälligen Geachtung!
Die Besitzer der I .  Bittner'fchen Apotheke in Gloggnitz bestreben sich, in 

ih re n  aus T8uschu»g d e s  P T. Publikum« berechneten Annoncen glauben zu machen, 
daß das v o n  Ihnen unter der Bezeichnung „Julius Bittners S c h n e eb -rg S  K r i iu t r r -
Allop" in den Verkehr gebrachte Fabrikat der echte nnd seit zwei Decenmen erprobte 
Schneebcrgs Kräuter-Allop sei. H

Es kann mir nun nicht gleichgiltig sein, daß die außerordentlichen Erfolge, 
welche ich mit dem von mir erzeugten Schneebergs Kräuter-Allop in Brust- und 
Lungenkrankheiten bisher errungen, in einer ebenso seltsamen wie anmaßenden 
Weise auSgebeutet werden, und wird es mir nachgerade zur Pflicht, unter Be­
rufung auf die Kundgebung der Gemeindevertretung Gloggnitz äe dato 27. Jänner 
1876 nachdrücklichst darauf hinzuweisen, daß ich seit dem Jahre IHkrk der alleinige 
Erzeuger des echten Schneebergs Kräuter-Allop bin, daß sich dieser Artikel, um 
das P. T. Publikum vor Irreführung zu schützen, seit dem I. Jänner 1876 nur 
unter der Bezeichnung

Wilhelms Schneebergs Kräuter-Allop
im Verkehr befindet, sowie daß derselbe ««I» t nur von mir oder von meinen in 
den gelesensten Journalen angeführten Depositeuren bezogen werden kann.

Weiters erlaube ich mir dar P. T. Publikum dringend aufmerksam zu machen, 
bei Bedarf

Wilhelms Schneebergs Kräuter-Allop
zu verlangen.

Eine Originalflasche fl. 1 25 österr. Währ., zu beziehen beim alleinigen Erzeuger

f i- a n r  M lie lm ,
Apotheker in tleiiukirchkn, Litder-Vesterreich,

und bei nachstehenden Firmen; (592) 6 - 1

I«  L » ll» a v l» r L » 88u ik ;
Adelsb erg: I .  A. KnpferschniiÜt, Apotheker; Ag ram:  Sig. Mittlbach, Apotheker; 
Bozen: F. Waldmüller, Apotheker: Borgo: Jos. Bettanini, Apotheker: Bruneck: 
I .  G. Mahl; B r ixen: Leonhard Staub, Apotheker ; C i l l i :  Baumbach'sche Apo­
theke und F. Rauscher; Essegg: I .  C. v. Dieues, Apotheker ; F rohnle i ten:  Bin- 
cenz Blumauer; Friesach: Ant. Aichinger, Apotheker; Feldbach: Jos. König, 
Apotheker;. GospiL: Valentin Vouk. Apotheker; G l i n a :  Ant. Haulik, Apotheker; 
Gvrz :  A. Franzoni, Apotheker; Graz :  Wend. Trnkoezy, dlpotheker: H a l l ,  T iro l: 
Leop. v. Aichinger, Apotheker; Innsbruck: Franz Winkler, Apotheker; Jnnichen: 
I .  Stapf, Apotheker; JvaniL :  Ed. PoloviL, Apotheker; Jaska :  Alex. HnHiL, 
Apotheker; K lagensur t :  Karl Clementschitsch; K a r lL ad t :  A. E. Katkic, Apo­
theker; Kopreini tz: Max Werli, Apotheker; Kra inburg :  Karl Schaunig. Apo­
theker; Kni t te lse ld : Wilh. Vischner; Kindberg: I .  S. KarinM; Lienz: Franz 
v. Erlach, Apotheker; M arbu rg :  Alois Quandest; Meran :  Wilhelm v. Pern- 
werth, Apotheker: M a ls :  Ludw. Pöll, Apotheker; M nrau :  Joh Steyrer; Pettau:  
C. Girod, Apotheker; Peterwardein:  R. Deodatto's Erben; Radkersburg:  
Cäsar E. Andrieu, Apotheker; Rovercdo: Richard Thales. Apotheker; Rudol fs» 
wer th:  Dom. Rizzoli, Apotheker; T a rv i s :  Eugen Eberlin, Apotheker; Triest :  

H C. Zanetti, Apotheker; Vi l lach:  Ferd. Scholz, Apotheker; Vukovar ;  A. Kraicsovics, 
I  Apotheker; Vinkovee: Friedrich Herzig, Apotheker; Warasdin :  D r.A . Halter, 
I  Apotheker; Windi fchgraz: G. Kordik. Apotheker; Zara:  V. Androvic, Apotheker.


